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d und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter agergaſſe Nr 4, und bei 
tal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - geſpaltene 1891 
g“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. . 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
Nr 18795 allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro d 
* 0 gewöhnliche Schriftzeile oder deren Re um 20 Pig. — Die „Danziger Zet 
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Rede, die in kräftigen Zügen das Charanteriſti- Abg. Dr. Barth verlangte Nachweiſung, wie ſich j laſſen mußten. Aber gerade die getroffenen Vor- 
Telegramme der Danziger Zeitung. | Msde Die | Mahlaffäre mit ihren geraden der Ertrag aus der Contingentirung auf die | kehrungen bemeifen, daß man nicht frei von Be- 
Berlin, 11. März. (Privattelegramm.) Cultus- porriblen Borgängen zuſammenfaßte, Kaſſirung der einzelnen Kategorien von Brennereien vertheile, ſorgniſſen iſt. 5 
miniſter v. Goßler ſoll die erbetene Entlafjung | Wahl, Dr. dohrn Beanftandung. Das Cenfrum ift vorgeſtern der Commiſſion vom Reihsihat- | In Marfeille herrſcht darüber große Aufregung, 
erhalten haben gab aber das Mandat nicht preis, 1 ont ss art ade nes BUN, Wer . Nee e A oi dle a . an 
8 Wahlbeeinfluſſung, nicht aber der Effect derſelben ift außerordentli antereſſant. Darna \ h 
Berlin, 11. März. (Privattelegramm.) Dr. 58 Page IM no 0 wurde 195 die Wahl 5 wenn man die materialſteuerpflichtigen Betriebe | und die „Colombo“ nach Marſeille beſtimmt ift, 
bertz erklärt in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“, ] nach dem Sprüchwort: „Ja, Bauer, das iſt ganz] ganz ausnimmt — das Privileg von 20 Mk. per Die Nennwettenfrage in Frankreich. 
die in dem Tuberkulin enthaltenen Tuberkel- | was Anderes“ für giltig erklärt. Schon bei Keckoliter 23 133 Brennereien mit einem Jahres- Wie aus Paris telegraphirt wird berieth geftern 
bacillen ſeien durch langdauernde Sidehitze ab- | biefem Gegenftand der Tagesordrung war ein contingent von zuſammen 2025 046 Lectolſtern. der franzöſiſche Miniſterrath das bon dem Acker. 
2 1 unſchädlich. Auch Antrag auf namentliche Kbſtimmung über den] Das entſpricht alſo einer Summe von genau bauminifter vorbereitete Geſetz über die Regelun 
geiödtet, daher vollkommen 36 ich kreiſinnigen Antrag nur mit Nüchſicht auf 40500 920 Mk. oder rund 40% Pull. MR. jährlich.] der Rennwetten. der Ceſehentwurf Pürfte 
zufällig hineingerathene Luftkeime können ſich die offenkundige Beſchlußunfägigkeit des Kaufes] Dies Privileg, das angeblich vorzugsweiſe für die Bene ag in der Kammer ine neben 
wegen des ftarken Glnceringehaltes des Tuber- zurückgehalten worden. Bei der folgend kleinen Brenner geſchaffen ift, vertheilt ſich aber die von der Regierung ge kante Cöfun ftöft, 
kulins nicht vermehren. Nummer aber, der Wahl des Abgeordneten in einer bemerkenswerthen Weiſe. Während die wie der „Temps“ 5 Pt 8 hpieridheiter 
Brünn, 11. März. (Privattelegramm.) In der | Grumbt (8. Ga a 15 471 kleinen Brennereien (mit einem Contingent ſeitens d > Renngeſellf haften welche erklaren 
Ortſchaft Pruſchionwetz find 35 Wohnhäuſer ab- | Mehnert ſich nicht enthalten, een insgelammt_ nur ö 160 Mn. bei der dioßen Dulbung bes Totaliſators und der 
2 ohnhäufer ab- über eine Wahleinmiſchung des Kriegervereins⸗ erhalten, beziffert ſich der Antheil der 12 größten Buchmacher ſteis der Gefahr einer gerichtlichen 
gebrannt. Die Betroffenen retteten nur ihr | bundes zu reclamiren, und fo kam es zu einer [Brennereien an dem Privileg zuſammen auf Bee Verfolgung ausgeſetzt zu fein. Die bei dem 
nacktes Leben. Abſtimmung, welche die Anmefenheit von nur als 1½ Mill. Mk. Auch die kleinſte dieſer 12 Credit foncier deponirten, aus Rennmetten ber⸗ 
Brü 11 ä ivattel Die | 141 Mitgliedern ergab, und damit war die Sitzung] größten Brennereien kann ihren Antheil an dem | “. 2 5 
rüſſel, 11. März. (privattelegramm.) Die I j t rührenden vier Millionen Ercs. follen den ein 
Königin iſt an leichter Bruſtfellentzündung erkrankt. | zu Ende, was bei der vorgerückten Stunde nicht | Privileg auf 100 000 Mk. beziffern. Nimmt man zelnen Departements zur Vertheilung an w. ohl⸗ 
Hamme teen ! 8 gerade ein Unglück war. an, daß die Brennereien mit einem Jahrescon- thätigkeltsanftalten zugewſeſen werben 
London. 11. März. (privattelegramm.) die Unfer Berliner -Correſpondent ſchreibt uns] tingent bis zu 100 Hectolitern (Antheil an dem dug 5 
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Exploſion in Dixton hat 40 Opfer gehoſtet. ferner von 3 aus 155 Es u ne h 1 bis zu 57 ur eh fte ei Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
( ge 2 Sg „Das politiſche Intereſſe lag heute ohnehin nicht | kleineren zu rechnen feilen, beendigte geſtern die Berathung über das Zucker- 
Politiſche Ueberſicht. innerhalb des Sitzungsſaales. Die Candidatur] dieſe ganze Kategorie von zuſammen 19257 5 Bahn baſlde, doe den Autre 


Danzig, 11. März. = — — 5 en a et 955 = 
3 nationa erale entralwahlcom behaup 
Reichstag und Bismarckcandidatur. daß fie ohne fein Zuthun zu Stande gekomme 
Während im Abgeordnetenhauſe ſelbſt die weite | fei, wurde lebhaft erörtert, obgleich zur Zeit im 
Berathung des Gewerbeſteuergeſetzes einen durch- Wahlkreſſe eine Verwirrung herrſcht, die eine 
aus ruhigen, glücklicher Weiſe aber ziemlich raſchen [Beurtheilung der Chancen noch nicht ermöglicht. 
Derlauf nahm, — man hofft ſchon heute damit | Die Gerüchte, daß die Regierung die Beamten⸗ 
zu Ende zu kommen — hatte die geſtrige Reichs- ſchaft im MWahlkreife angewieſen habe, die 
tagsſizung einen vorwiegend geſchäftlichen | Gandidatur des Fürften Bismarck zu unterſtützen, 
Charakter. Die Ergänzung der ſtrafgeſetzlichen Be- | find ſelbſtverſtändlich grundlos. Charaßteriſtiſch 
fimmungen gegen die Skörung des Zelegraphen- übrigens ift es, daß gerade die Schutzöllner den 
verkehrs und die Umwandelung der oftafrika- | Eintritt des früheren Reichskanzlers am meiſten 
niſchen Schutztruppe in eine kaſſerliche wurden fürchten, in der vielleicht nicht unzutreffenden. 
ohne Debatte erledigt: die Hauptlast lag auf den | Annahme, daß er ihrer Sache nicht nützen, 
Schultern des Präfidenten, der bei jedem neuen | ſondern dieſelbe nur compromittiren würde. 
Paragraphen die Discuſſion eröffnete und fiel Noch aus einem anderen Anlaſſe wurde 
imer wieder aus Mangel an Discuſſionsluſtigen] der Name des Zürften Bismarck genannt, näm⸗ 
schließen mußte. Selbſt die Wahlprüfungen, die lich anläßlich einer von einem Wiener Blatt ge. 
ſonſt den Vorzug haben, die Geifter in Bewegung | brachten Enthüllung über eine angebliche Lücke | 
zu bringen, verliefen verhältnißmäßig ruhig. Bei | im Welfenfonds, die ihre Spitze gegen einen 
der Prüfung der Wahl des conſervativen Abg. | Minister und Staatsſecretär zu richten ſcheint. El 
Schier in Hanau-Gelnhaufen hatte die Commiffion | Berliner Blatt hat bereits conftatirt, daß dief 
a, Beanſtandung ausgeſprochen, um über zahl- ſog. „Enthüllung“ vor einiger Zeit Berliner 
N Ne, Punkte des ſocialde * dactionen v ote 
proteſtes Erhe ungen zu vet Fr es ſcheint, d 
den 20 Punkten, über welche die Comm ſſton J eſſant ift, als die Mittel: 
Aufklärung wünſcht, findet ſich auch einer, gebot gemacht hat. Indeſſen — es ift beſſer, nicht 
der ſich auf die Heranziehung des Arieger- aus der Schule zu plaudern,” 3 h 


vereins in Gelnhauſen zur Wahlagitation gegen 
den ſocialdemokratiſchen Candidaten bezieht. Die In Bezug auf die Verhandlungen über die 


Brennereien nur ein Antheil an dem Privileg Melines an, nach welchem den kleinen Land⸗ 
von zuſammen 3 327 560 Mg. während auf die | ſeuten ein Nachlaß von 6 Millionen von der 
ee Brennereien mehr als 37 Mill. Grunbfieuer . 8. 1 fol. Ein Antrag 
. 8 des Deputirten Le Heriffe, auch den Arbeitern in 
Dies Kataſter iſt lehrreich. Herr Dr. Barth hat | Städten mit Rücfict auf die Feimfuchung durch 
bereits in der Commiſſion angekündigt, daß er | die Minterkälte entſprechende Erleichterungen zu 
. r n gewähren, wurde oe nachdem die Regie- 
* e 1 * 
olen werde. Die regierungsjeitig gelieferte rung ſich dagegen ausgeiproden hatte, 
Statiſtik iſt zur Unterſtützung diefes Antrages von | Die Frage des Robbenfanges im Behringsmeer. 


erheblichſtem Werth. 8 Di biplomatifche Correfpondenz in er 2 0 
N es Robbenfanges im Behringsmeer geſtern 
Die öſterreichiſchen Wahlen. in London benen worden. Eine depeſche 
Bel den geftrigen Wahlen im  niederöfter- | Cord Galisburns an den britiſchen Geſandten in 
reichiſchen Großgrundbeſitze wurden fieben Deutſch-⸗J Waſhington, Pauncefote, vom 21. Februar hält 
liberale und ein Mitglied des Coroniniclubs ge, | an der Behauptung feſt, daß die Engländer im 
wählt. Die conſervatſven Candidaten blieben mit |. Behringsmeer die gleichen Rechte haben, wie 
etwa 30 Stimmen in der Minorität. — Die Wahl] anderswo im offenen Meere. Salisbury ftimmt 
in Trient fiel auf den nationalliberalen Italiener] im übrigen zu, daß die in der Depeſche des 
Eiani. — Der Großgrundbeſitz in Kärnthen wählte Staatsſecretärs Blaine vom 17. Dezember v. J. 
bisherigen Abg. Moro (deutſchliberah). näher beſtimmten Fragen einem Schiedsgericht 

ei den bisherigen Reichsrathswahlen verloren unterbreitet werden. N 
eutſchliberalen 9 Mandate und gewannen 7, - 
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Die zweite Berathung des Gewerbeſteuergeſetzes 
wird ſortgeſetzt beim § 6, welcher für die Beſteuerung 
vier Klaſſen feſtſetzt. 

Abg. Meiner beantragt, die Selig in der 
4. Klaſſe erſt bei 2000 Mh. (ftatt 1 MR.) Ertrag 


-( votiven gewannen 2 und 
erloren eines, die Deutſchconſervativen gewannen 
eines, die Wiener demohraten verloren zwei 
Mandate und ſind daher ohne Dertretung. 


Mehrheit der Commiſſton hat in dem Vorgang Schiffsbauten Regierung und Verfaſſungsreviſion in Belgien.] beginnen zu laſſen. . 2 
In einer Derſammlung der Centrumsfection | Abg. Dieter (Ctr.): Die Beftimmung, daß die Ge- 


eine Wahlbeeinfluſſung geſehen. Das veranlaßte] wird der „Lib. Corr.“ noch Folgendes mitge- er i 
den Abg. Baumbach Altenburg von der Reichs. theilt: „Die Marineverwaltung hat von vornherein | der Kammer theilte geſtern der belgiſche Miniſter 1500 Min., belaſtet werbe . 1 


partei zu einer fulminanten Rede zu Gunſten | fih mit dem Antrag Manteuffel, zwei Panzer- | Beernaert die Anſichten der Regierung über eine | den, die doch in erſter Reihe entlaftet werden ſollten. 
einer ſolchen Thätigkeit der Kriegervereine, und | kanonenboote zu bewilligen, einverſtanden erklärt; | Reviſion der Derfaſſung mit. Was den Artikel 47 Das iſt um fo auffälliger, als die Alters- und In⸗ 
wenn auch die Beredſamkeit des königl. preuß.] fie hat nicht, wie anderweitig gemeldet wird, das der Verfaſſung betrifft, fo ſchlägt die Regierung validenverſicherung des Reiches den Leuten bis zu 
Oberſtlieutenants 3. D. das Haus nicht erſchütterte, ] Anerbieten gemacht, die eine der im vorigen] vor, zwiſchen der Rechten und der Linken da- einem Einkommen von 2000 Mk. Penſionen zuwenden 
ſo ſchien ſie doch in der Ferne zu wirken — Jahre bewilligten Kreuzercorvetten fallen zu laſſen, | durch zu einer Berftändigung zu kommen, daß will, fo daß dadurch ſchon klar erwieſen ift, daß die 
gerade an einer der 5 Stellen] ſondern dies wurde bei den Beſprechungen] die Zahl der Wähler auf 600000 erhöht wird; gr, ae 5 um ae 8885 en 
dieſer patriotiſchen Ausſchüttung verlor die vor | während der Sonnabend Sitzung gegenüber dem | das Wahlrecht foll dabei auf dem Grundſatz der wichtig 2 daß ra — Areas 

em Stenographentiſch des Kauſes aufgeftellte | Aner bieten des Reichskanzlers, von den weiteren Anſäſſigkeit aufgebaut werden. Die Regierung ei zu dem ganzen Gefehe abhängig iſt. 
Wahlurne ihren Schwerpunkt und ſtürzte klirrend | Raten ‚Banzerfchiffe Abſtriche zu machen, von ſchlägt ferner die proportionale Vertretung der Geheimrath Fuiſting: die Regierung läßt ſich an 
um. Angeſichts dieſes Scherbengerichts fand fih | einem Theil der Zreifinnigen verlangt und von | Parteien für die Kammern, die Provinzial- und Wohlwollen für die kleinen Gemerbetreibenden von 
niemand bemüßigt, Herrn Baumbach in feiner dem Abg. Windtborſt in feiner Rede ſofort als | die Gemeinderäthe vor, hält aber den Cenſus niemandem übertreffen. Eine Zuſammenſtellung nach 

egeiſterung zu ſtören, und fo blieb der Zwiſchen⸗ erwägungswerth bezeichnet. Geſtern hat ein Theil] für die Wählbarkeit zum Senate aufrecht, unbe- den neueſten Probeveranlagungen ergiebt, daß gerade 
all ohne Folgen. Nur die Wahl in Bielefeld, der freiſinnigen Mitglieder der Budgetcommiſſton | ſchadet des Capacitäts-Wahlrechts. der Senat] bei den kleinen Gewerbetreibenden große Erleich⸗ 
wo Irhr v. Kammerſtein, nachdem er in feinem | einen dahin gehenden Antrag formulirt und | würde in Zukunft durch die Provinzialrätze ge- | terungen eintreten müßten, Es würden in glaſſe A 


Stolper Kreiſe durch den Exminiſter v. Puttkamer mehreren Mitgliedern der Commiffion privatim ] wählt werden, alſo durch eine indirecte Wahl. 25 Proc, in Klaſſe B 55 Proc, steuerfrei. Außerdem 


verdrängt war, unterkommen g ucht hatte, führte | mitgetheilt.“ I öder König ſoll das Recht des Re erendum gegen werden die kleinen Leute, die bisher 24 Mk, oder 
zu einer eingehenderen Debatte. Man erinnert ſich, Lertandent wird darüber heute Mittag in der | jedes Pont BEN g f geg DAR FEN ae * — Reg zu 2 7 5 
daß der Landrath des Areif i 1 aben. 9 usfall von 
es, Kerr Ditfurth, ſich Budgeicommiſſion. Wir hoffen zuverſichtſich, daß Mill. oder noch mehr ergeben. 
m geſehen hatte, in Erklärungen | der erwähnte Antrag angenommen wird. ‚Das Die Choleragefahr Abg. v. Tiedemann-Bomſt (freiconſ) bittet den An- 
Ei teisblatt einige Auffchlüffe über die] wäre ein genügendes Aequivalent und die Mehr- pocht wieder einmal an die Pforten Europas. trag Metzner abzulehnen. Namentlich in den öſtlichen 
stellung des Kreuzzeitungsredacteurs zu der Re- 5 der Freiſinnigen würde dann für die zwei] Ein franzöſiſches Blatt bringt die Meldung, das 2 würde die Annahme des Antrages große 
Bruns zu geben, die nicht am wenigſten dazu | Kanonenboote ftimmen. Daß fih darüber ge- | am Sonnabend von Faiphong kommende Bachet- | Bedenken ee wegen feiner Einwirkung auf 
eigetragen haben, die Candidatur Hammerfteins wiſſe Blätter aufregen, wie die „Srankf. tg.” | boot „Colombo“ habe Cholerafälle an Bord ge- — — Centr): ch bitte Sie, den Antra 
zu vereiteln. Der tertius gaudens bei dieſem] die garnicht zur freifinnigen Partei gehört, trotz⸗ habt, weshalb es gezwungen wurde, Algier Metzner ah > = 7 — fahit thatfä lich 
ge im conſervativen Lager war der Candidat | dem aber über das Verhalten der Mehrheit anzulaufen. Freilich wird demgegenüber von o 
— entrums, Landgerichtsrath Evers. Da dieſer | dieſer Partei, beſonders des Abg. Rickert, witzig behördlicher Seite verſichert, daß der Geſundheits⸗ Thatſächlich iſt ein Mann im Oſten mit 1500 Mk. Ein⸗ 
˖ einer Mehrheit von 5000 Stimmen gewählt! fein follende Gloſſen zu machen ſich für berufen zuſftand auf dem „Colombo“ ein durchaus be= | kommen viel beſſer daran, als ein ſolcher bei uns mit 
ft, hatte die Commiſſion die Frage, ob die Er- | hält, wie dies dem ihr innewohnenden „ftarken riedigender ſei. Ein einziger Cholerafall feithat- | 2000 Mk. Se 
klärungen des Landrath Ditfurth einen amt- | Charakter“ entſpricht — das wird die Partei- fächlich vorgekommen, gerade als das Schiff aus ][, Abg. Eberhard (conf.) hält die Grenze von 1500 Mk. 
üchen Charakter hatten, für unerheblich gehalten. majorität und Kerrn Richert wohl herzlich wenig | Haiphong abging. Seitdem ſei kein anderer für angemeſſen, da ſchon danach ein Drittel der bisher 


le Freisinnigen wollten das Princip, daß bei | irritiren Cholerafall conſtatirt worden. Der Sanitätsdienſt] Steuerpflichtigen fteuerfrei fein werde. 
N 5 2 . i = Gegenſa 
ur allen An anden Beeinftffung e Jeden, berg e a aher e dah die und. einer Laage geg han Se mb e 
5 erden müſſe, an- eiſenden, ier landeten, i i i 
erkannt wiſſen. Rickert beantragte nach einer e evor fie in Alg n, ihre | geſprochen worden ſei. Jede Begrenzung werde dieſelbe 


Kleidungsſtücke und ſonſtiges Gepäck räuchern Ungleichheit zur Folge haben. Man dürfe doch nicht 


— —.. — GEEE — — 77FFF FCC 
eine Vorſtellung zu geben. Athemlos lauſchten Eingebung, der Einfall, die Improviſation 
Stadt- Theater. die Zuhörer dieſem anmuthig feſſelnden, techniſch]ſtets darin mirkfam find. In dramatifcher 


ſo meifterhaften, wie äfthetifch tief empfundenen, Beziehung hatten wir immerhin einiges zu ent- 
mild glänzend, ſeidenweich und umabläjfig | behren, weil Sign. Prevoſti des Deutihen nicht 
Ce * fortgeſponnenen Ton, dieſem zauberiſchen Vor- mächtig iſt; das Nothwendigſte that ſie mit einigen 
könn und „Traviata“ ſich ſchwer vorftellen trag, der uns die gewagteſten Mythen von deutſchen Worten, deren naiver undeutſcher 
— nen, wie fie, die dort jo ganz in das Tragiſche der Macht der Muſin, auch die mildeften | Accent mit nachſichtiger Heiterkeit aufgenommen 
bi gegangen war, eine Rofine in Roſſinis „Bar⸗ zend um, wie wenn fie ſich von ſelbſt mach⸗ Gemüther zu fänftigen oder den Standhafteſten] ward. Wenn Sign. Prevoſti in Deutſchland 
gi würde abzugeben vermögen, fo werden ten. Den Gipfelpunkt ihrer Leiſtung bildete] wankend zu machen — den Arion- und den] weiter aufzutreten gedenkt, wird ſie es hierbei 
ie Zuhörer, die nur die geſtrige Ausführung jedoch die erſte Einlage, eine Arie aus der © er | Sirenen-Mythus — als ganz natürlich erſcheinen J nicht bewenden laſſen. 
ze Partie von ihr erlebt haben, ſich den anderen | „Perle du Bresil“ von Felicen David. Wir lieh. Ob diefe bei den Griechen ohne eine hohe] Die Aufführung war bei aller Ausgelaſſenheit, 
— wohl eben ſo ſchwer zu vergegenwärtigen follten fie hier noch von einer neuen Seite kennen techniſche Ausbildung der Geſangskunſt hätten | die fie erfordert, doch zu dem nöthigen Maaßze 
m Stande ſein. denn hier war fie ganz Laune lernen; die Sängerin hatte als wohlthuenden entſtehen können? Es ift kaum anzunehmen, wenn | künftlerifcher Beſonnenheit zurückgekehrt, befon- 
und Heiterkeit, und entwickelte ein fein behendes Gegenſatz ein Stück gewählt, welches die höchſte ] wir auch ihre Lehrer ſolcher Kunſt, wie bei uns | ders auch nach der Barbierſcene, was wir dankend 
Spiel, ohne doch dieſes Element zu weit in den Fertigkeit in der Cantilene erfordert, wenn es die Garcia, Caravaglia u. a., nicht kennen. die | anerkennen. Die erheiternde Wirkung gewinnt 
ordergrund zu rücken. Aber ſie belebte damit mit ſeiner ſüßen, intenſiven, aber doch decenten zweite Einlage am Schluß, wo jeder längere Auf. | eben dadurch nur. Herr Richard machte einen 
elbſt noch die erſte große Coloratur-Krie Una | Sinnlichkeit ſo wirken ſoll, wie es gedacht iſt. enthalt ermüden müßte, machte Sign. Prevofti | Derjuch mit dem Zigaro, der wenigſtens ſchau⸗ 
voce poco fa dem Textſinne gemäß. Bon | Die Vollendung und der Reiz, mit welchem] willkommen kurz, indem fie nur die letzte der | ſpieleriſch nichts verdarb, während der Charakter 
benender Wirkung war es wie Sign. Prevoſti | Gignorina Prevoſti dieſes Stück vortrug, ift | Proch'ſchen Variationen fang, die (ohne die Rück- und die Schwierigkeit der Partie zur Zeit aller- 
ei dem erſten io son modesta ſich an den Tisch unbeſchreiblich: es war das, was der Mufiker im | beziehung auf das Thema) nun gam gut als dings fühlbar im Gegenfa zu feinem Stimm- 
5 und den ganzen Abſchnitt mit einer gra- allergöchſten Grade „muſikallſch“ nennt, wozu naiv- fröhliches Ausklingen der Stimmung gelten vermögen ſteht. Die übrige Beſetzung war die 
Aöſen Bequemlichkeit vortrug; mit dem einzeln, eben auch das Stück ſelbſt mit feiner zarten | konnte. In allem beobachtete die Künſtlerin das | bekannte; das orcheſter zeichnete ſich unter der 
urz, etwas gereizt gegebenen „ma“ ſtand fie | Melodik, feiner lieblichen Begleitung, in der feinfte Maß, ohne daß dies irgendwo Nüchtern⸗ Leitung des Herrn Kiehaupt durch ſtraffe Faltung 
chnell auf, und aus dem weiteren ma se mi | Streichquartett und Harfe vorherrſchen, und mit | heit des Ausdruces herbeigeführt hätte, Dies | und die erwünſchte Munterkeit der Rhythmik aus, 
toccano, ov’ e mio debole ſprach nun der | jeiner Dornehmheit Deranlafjung giebt, Wenn kommt daher, daß in ihrem ganzen Auftreten Dr. C. Fuchs. 
ganze Geiſt italieniſcher Intrigue und weiblicher J man kein Dichter iſt, iſt es nicht möglich, davon nichts angelernt iſt, jondern die augenblickliche 


an 


Hatte der eine Theil der Zuhörer nach de 
Anhören von Sign. Eranceach ef Beg n 


redners und empfiehlt ihm, denſelben praktijchen 
ee siehe Br ae 8 ische 
Abg. v. Eynern *** f fi eh 


immer an die Rheinprovinz denken. Die im Oſten der 
Monarchie liegende Stadt Berlin 1175 an Gewerbe- 
ſteuer ebenſoviel, als die ganze Rheinprovinz. Man 
müſſe nicht bloß an die reichen Induſtriegegenden, 


ſondern auch an die armen Gebiete des Weſtens denken. 


Thatſächlich würde im Weſten zum Theil ein größerer 
Procentſatz an Erleichterungen geihaffen als im Oſten. 

Abg. Brömel (freiſ.): Auch wir find Freunde des 
Antrages Metzner, wenn wir auch nicht verkennen, 
daß er ebenfalls Ungleichheiten mit ſich bringen wird. 
Nach der Vorlage würde aber im Schankgewerbe in 
Berlin nur eine Steuerbefreiung von 5 Proc. der vor- 
833 Schankgewerbebetriebe eintreten, in Breslau 
agegen 29, Kottbus 43, Erefeld 35 Proc. Bei ſolcher 
Ungleichheit müſſen wir mit der Steuerbefreiung weiter 
hinausgehen. Kerr Eberhard meint, daß ein Gewerbe- 
treibender mit 1500 Mh. Einnahmen noch nicht fo übel 
daſtände, aber er überſieht, daß dieſe 1500 Mk. nicht 
Reinertrag, ſondern Rohertrag find. Dieſe Steuer- 
befreiung nach der Vorlage würde weſentlich den 
kleinen Städten und dem platten Lande zu Gute 
kommen, aber die kleinen Gewerbetreibenden in den 
größeren Städten haben, auch wenn der Roh- 
ertrag ihres Geſchäfles über 1500 Mark hinaus- 
reicht, wahrlich keinen leichteren Kampf um das 
Daſein zu kämpfen, als die in den kleinen Städten. 
Der Finanzminiſter ſtellt die Grund- und Gebäudeſteuer 
auf eine Linie mit der Gewerbeſteuer und beruft ſich 
darauf, daß Grund- und Gebäudebeſitz eine ſo viel 
höhere Ertragsſteuer zu tragen haben. da muß ich 
von dem Miniſter Miquel an den früheren Reichs- 
kanzler appelliren. Fürſt Bismarck hat die Grundſteuer 
als Realfteuer charakteriſirt, welche fie ihrer Natur 
nach auch iſt. Gerade gegenüber der Erleichterung des 
Grunbbeſitzes durch das Einkommenſteuergeſetz müſſen 
wir hier die Gewerbetreibenden berückſichtigen und 
deshalb den Antrag Metzner annehmen. 

Darauf wird $ 6 unter Ablehnung des Antrages 
Mehner, für den Centrum, Polen und Freiſinnige 


ſtimmen, angenommen. 


$ 8 beſtimmt, daß Betriebe, welche lediglich nach 
ihrem Anlage kapital zur Gewerbeſteuer veranlagt 
ſind, auf Antrag zu einem niedrigeren, ihrem wirklichen 
Ertrage entſprechenden Steuerſatze eingeſchätzt werden 
können, wenn dieſer Ertrag E e r zwei Jahre 
lang die Höhe von 30 000 Mk. in Klaſſe I., 15000 Mk. 
in Klaſſe II. und 3000 Mk. in Klaſſe III. nicht erreicht 
hat. Auf Conſumvereine und Conſumanſtalten, ſowie 
auf gegenſeitige Verſi ſion bee Bein ſoll nach 
dem Zuſatz der Commiſſion dieſe Beſtimmung keine 
Anwendung finden. — Abg. v. Itenplitz beantragt, 
auch die gegenſeitigen Verſicherungsgeſellſchaften nicht 
auszunehmen. 

Abg. Bohtz (conf.) ſagt, ob etwa Betriebe mit über 
3000 Mk. Anlagekapital auf jeden Fall, auch wenn fie 
nicht einmal 1500 Mh. Ertrag bringen, ſteuerpflichtig 
— ſollen? Bejahenden Falls beantrage er, ſolche 

etriebe trotz der Köhe des Anlagekapikals ſteuerfrei 
zu laſſen, falls fie nachweislich zwei Jahre hinter- 
einander weniger als 1200 Mk. Ertrag bringen. 

Nachdem ſich Geh. Rath Burghart und Abg. Kam- 
macher (n.-I.) gegen den Antrag ausgeſprochen, wird 

8 mit dem Antrag Itzenplitz angenommen. 

Nach § 9 ſoll die Steuer in der erſten Klaſſe eins 
vom Kundert des Ertrages ausmachen, und zwar bei 
einem Ertrage von 50 000 bis 548 Mk. 524 Mk., 
von da ab für jede um 4800 Mk. ſteigende Stufe um 
8 Mk. mehr. 

Abg. vom Keede (nat.-lib.): Die Großinduſtrie wird 
hier in einer ſolchen Höhe von der Steuer getroffen, 
daß ihre Beſteuerung der der Landwirthſchaft durchaus 
gleichkommt, wenn letztere auch durch die Grund- und 
Gebäudeſteuer doppelt getroffen wird. Die Großinduſtrie 
iſt durch die neue Einkommenſteuer und die ſocialpoliti⸗ 
ſche Gejehgebung fo ſehr belaſtet, daß ihre Concurrenz⸗ 
fähigkeit in Frage geſtellt iſt. Er hofft, daß man ſie 
künftig berückſichtigen werde. 

Abg. Brömel (freiſ.) theilt die Bedenken des Vor- 


0 ird angenommen; ebenſo 88 
Die 88 13 und 14, welche von den für die Klaſſen II 


bis IV ju bildenden Steuergeſellſchaften und von 


den für dieſelben Klaſſen geltenden Steuerſätzen han- 
deln, werden gemeinſam berathen. 

Abe, Brömel (freiſ.) erblicht in dem Syſtem der 
Mittelſätze einen Verſtoß gegen die fundamentalen 
Grundlagen aller Beſteuerungsſyſteme. Die Steuerlaſt 
wird daher in den verſchiedenen Landestheilen ganz 
verſchieden wirken. Die Aufbringung der Steuer durch 
Steuergeſellſchaſten bringt es für den Einzelnen mit 
ſich, daß die Steuer, die er zahlt, ſich nicht nach ſeinen 
eigenen Berhältniffen, ſondern nach den Verhältniſſen 
anderer richtet. Und jede Rüchſichtnahme auf den 
Einen bedeutet eine Benachtheiligung anderer, mit ihm 
in derſelben Steuergeſellſchaft Befindlicher. Anträge 
auf Abänderung dieſes Syſtems würden, wie ich weiß, 
fruchtlos fein. Ich kann deshalb nur wünſchen, daß 
die Thorheit dieſes Geſetzes durch die Weisheit 
der mit feiner Ausführung Betrauten unſchädlich ge- 
macht wird. 5 

Generalſteuerdirector Burghart: Laſſen Sie nur die 
Thorheit des Geſetzes durch die Weisheit der Praxis 
ausgeglichen werden. Redner verſichert weiter, daß 
das für die Gteuerderanlagung in dieſem Geſetze ge- 
wählte Syſtem den Beifall aller wiſſenſchaftlichen 
Theoreiiker gefunden habe. Aber er lege darauf nicht 
einmal fo viel Gewicht, meine vielmehr, daß er und 
die anderen, mitten in der Theorie und der Praxis 
ftehenden Ausarbeiter dieſes Geſetzes ſich auch wohl 
etwas auf ihr eigenes Urtheil verlaſſen könnten. 

Die 88 13 und 14 werden angenommen; desgl. die 
88 15—21. 

Zu $ 22, welcher von der Ermittelung des Er- 
2 handelt und anführt, welche Werthverminderung 
u. ſ. w. vom Ertrag abgezogen werden könne, bean- 
tragt Abg. Brömel, daß auch die Zinſen von Schulden, 
welche behufs Anlagen oder Erweiterungen u. ſ. w. 
N find, vom Ertrag abgezogen werden 

Abg. Schreiber (freiconf.): Einen Abzug der Schuld- 
jinfen kann ich nicht für nöthig — 40 1527 nicht 
auch bei der Grund- und Gebäudefteuer die Schuld- 
zinſen abgezogen werden. Der Antrag Brömel würde 
es ermöglichen, daß ein Fabrikant eine größere 
Summe aus feinem Betriebe herausziehe, um fie ander- 
weitig vortheilhaft anzulegen, und in Höhe dieſer 
Summe Schulden auf ſeinen Betrieb contrahire, ohne 
dafür Gewerbeſteuer bezahlen zu brauchen. 

Abg. Brömel hält ſelnen Antrag ſchon aus dem 
Grunde für gerechtfertigt, weil dadurch der reine 
Arbeitsertrag beſſer behandelt wird als der Ertrag 
aus Kapitalarbeit. Es ſei ungeheuerlich, von jemand 
für feine Schulden Steuern zu verlangen; bei der Ein⸗ 

ommenſteuer ſei man auch zu einer ſolchen Conſequenz 
nicht gekommen. 

bg. Hammacher (nat.-Iib.) erklärt ſich gegen den 
Antrag, da die Gewerbeſteuer eine Realſteuer ſei. Der 
Antrag beabſichtige die Verwandlung der Gewerbe- 
ſteuer in eine Einkommenſteuer. 

Geheimrath Jungn glaubt, daß die Praxis die Be- 
denken, welche dem Antrag Brömel zu Grunde liegen, 
beſeitigen werde. 

Abg. v. Ennern (nat.-lib.) meint, daß der Antrag 
demoraliſirend wirken werde, da dann meiſt mit ge⸗ 
borgtem Kapital werde gearbeitet werden. 

§ 22 wird unter Ablehnung des Antrages Brömel 
angenommen; ebenſo 88 23—25. 

eim § 26 entſteht eine kurze Debatte über einen 
Antrag Brandenburg, daß der Steuerausſchuß nur 
berechtigt fein ſolle, die eidliche Vernehmung von 
Sachverſtändigen und Auskunftsperjonen zu veran- 
laſſen, nicht aber, 15 ſelbſt vorzunehmen. — Der An- 
trag wird abgelehnt. 
Die enthalten die Vorſchriften über die 
Berufung. Nach der Vorlage und den Commiffions- 
beſchlüſſen ſoll die Berufung für die Klaſſe I. vom 


Steuerausſchuß an den Finanzminiſter gehen, für die 


übrigen Klaſſen an die Bezirksregierung. Gegen die 
Entſcheidung über die Berufung ſteht die Beſchwerde 


Rn 
7 


beim Steuergerichtshofe zu. — Abg. v. Tiedemann 


beantragt, die Berufung in allen Fällen an die Bezirks- 
regierung und die Beſchwerden darüber an das Ober⸗ 


verwaltungsgericht gehen zu laſſen, während Abg. 


Nobert-Tornow (conf.) beantragt, für die Klaſſe I. die 


nicht an den Steuergerichtshof gehen zu laſſen. 

Abg. v. Nauchhaupt (conſ.): Der Antrag Tiedemann 
würde den Erfolg haben, daß der Finanzminifter unter 
das, Oberverwaltungsgericht geſtellt würde. 

eneralſteuerdirector Burghart bittet um Annahme 
der Regierungsvorlage. 

Abg. v. Tiedemann (freiconſ.) begründet ſeinen 


Antrag mit dem Hinweis auf die im Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vorgenommene Einſetzung des Oberverwaltungs- | 


gerichts an Stelle des Steuergerichtshofes. 


Mit dem Antrage Tiedemann werden die Paragraphen 
ebenſo ohne Debatte die 88 39 FR 
welche ſich auf die Steuererhebung, die Geſchäftsfüh⸗ 
die An- und Abmeldung 


angenommen; 


rung der Steuerausſchüſſe, 
des Gewerbes ꝛc. beziehen. 


Darauf wird die weitere Berathung auf Mittwoch 


vertagt. 


Deutſchland. 2 
10. März. Ein Beſuch Kaiſer 


* Berlin, 


Wohnung beim commandirenden General Era 
v. Walderſee zu nehmen. 


L. Berlin, 10. März. Die Budgeicommiſſion 
des Reichstages nahm heute bei der Berathung 
des Etats des Reichsinvalidenfonds folgende beiden 


Reſolutionen des Abg. Richter einſtimmig an: 
„Der Reichstag wolle beſchließen: 1. die verbündeten 

Regierungen zu erſuchen, in Erwägung zu 

weit aus den Mitteln des Reichs tnvalibenf 


e oder eine Erhöhung der Entſchädigung 


r Einbuße an der Erwerbsfähigkeit angezeigt er⸗ 


cheint; 2. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 


in Erwägung zu ziehen, inwieweit die Kriegsinvaliden 
aus der Zeit vor 1870/71 den Kriegsinvaliden aus dem 
Kriege von 1870/71 gleichzuſtellen ſind.“ % 


I Großkreuz des Militärverdienftordens dem Kriegs- 


Wilhelms II. in Altona ift dem „Hamb. Corr.“ 
zufolge aller Vorausſicht nach demnächſt zu er- I 
warten. Der Beſuch wird anläßlich einer projec- 
tirten Reife des Kaiſers nach Kiel erfolgen. der 
Kaiſer gedenkt bei ſeiner Anweſenheit in en 
en 


iehen, inwie- 
onds für die 
Militärperſonen der Unterklaſſen, welche durch den 
Krieg invalide geworden ſind, eine Erhöhung an 


Wirthmann, 

mandirenden General des 2. Armee-Corps von 
Parſeval, ſowie dem Generaladjutanten v. Muck; 
den St. Michaelorden erſter Klaſſe dem bairiſchen 


affee 3,75 (3,74) Mk., inländiſches Schweine. 
ty 171 (1,70) m, für ein Schach Eier 4,10 


28 M „* 
* Aus MNuslowitz (Oberſchleſien) wird der 


„Volksztg.“ geſchrieben: „Der Grenzverkehr mit 
Brod und Mehl veranſchaulicht am deutlichſten 
die Wirkung der Getreidezölle, und einen Maß⸗ 
Berufung an den Finanzminiſter aufrecht zu erhalten, | ftab für dieſen Grenzverkehr liefern die Halb- 
aber die Beſchwerde an das Oberverwaltungsgericht, [ päſſe, d. h. unentgeltliche polizeiliche Legitimationen 
von kurzer Dauer zum Zwecke des Ueberſchreitens 


der Grenze ins Ausland. Nach den ſoeben ver- 


u Angaben ſind im Jahre 1890 gegen 
81 904 Stück im Jahre 1889 allein von der Paß 


behörde in Nyslowitz nicht weniger als 112263 


Stück Halbpäjjfe ausgeſtellt worden. Wie der 


conſervative „Oberſchleſiſche Anzeiger“ ausdrücklich 
bemerkt, find dieſe Grenzlegitimationsſcheine meift 
gelöſt, um Mehl und Zleify aus Rußland zu 
holen.“ Dieſe Thatſache, daß die kleinen zoll⸗ 


freien Mehlquanten bis zu 3 Kilogr. gerade aus 
Rußland herübergeholt werden, iſt angeſichts der 


Handelsvertragsverhandlungen mit Defterreic- 


Ungarn „um ſo intereſſanter, als ſie beweiſt, daß 


die jenem Reiche gegenüber geplante Herabſetzung 
der Getreidezölle für die dieſſeitige Bevölkerung 
nur einen untergeordneten Werth hat, weil uns 
Oeſterreich nicht den Roggen liefert, welchen wir 


vorzugsweiſe für unſer Brod brauchen. Unſere 
Roggenkammer iſt und bleibt nun einmal Ruß 
land. Wir haben es hier in Nyslowitz, welches 


bekanntlich in der ſogenannten „Drei Kaiſer-Ecke“ 
liegt, genau ſo weit nach Oeſterreich wie nach 
Rußland, aber die Mehlwanderungen dieſſeitiger 


Grenzbewohner gehen faft ausſchließlich ins Zaren 

reich, weil dort das Brod und Mehl weit billiger 

iſt, wie in Oeſterreich. Man bezahlt in Oeſterreich 

55 6 Pfd. Brod 49 bis 50 Pf., in Rußland 
½ Pf. und — dieſſeits 60 Pf.“ 

Breslau, 10. März. Wie die „Breslauer 
Zeitung“ meldet, iſt die Wahl Benders zum 
Oberbürgermeiſter von Breslau nunmehr be- 
ſtätigt worden. 

München, 10. März. Anläßlich ſeines heutigen 
Geburtsfeſtes verlieh der Prinzregent den 
St. Kubertusorden dem Präſidenten des Reichs- 
raths Grafen zu Törring⸗Jettenbach, dem Oberft- 
hofmeiſter Grafen zu Caſtell-Caſtell und dem 
Miniſterpräſidenten Srhen. v. Crailsheim, das 


miniſter v. Safferling, dem Stadtcommandanten 
dem Generallieutenant und com- 


Geſandten am königl. württembergiſchen, groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen und großherzoglich badiſchen 


1 Hofe Grafen v. Tauffkirchen, dem Präſidenten der 
Kammer der Abgeordneten Frhrn. v. Ow; das 


Comthurkreuz der bairiſchen Krone dem Erz- 


biſchofe von München v. Thoma, dem Präſidenten 


des Oberconſiſtoriums Dr. v. Stählin, dem 
Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayr in München 


und dem Bürgermeiſter v. Stromer in Nürnberg, 
5 Ber den Reichsräthen Graf Wrede, Gehrat und 


iemſſen. 
Straßburg i. E., 10. März. Der Landesaus- 
ſchuß lehnte in der heutigen Sitzung, entſprechend 


d | dem Antrage der Commiſſion, die für den Bau 


Aus Gotha wird berichtet: 8 
„Ein Geiſtlicher unſeres Landes, welcher in ſeinem 
Amtszimmer einem Gliede ſeiner Gemeinde in ſeel⸗ 
ſorgerlicher Unterredung über deſſen unfriedliches Ehe⸗ 
leben pflichtgemäßen Vorhalt that und dabei erklärte, 
der betreffende Parochiane könne ſeine Kinder nicht 
chriſtlich erziehen, iſt wegen Beleidigung verklagt und 
vom Schöffengericht in Ohrdruf zu 30 Mk. und 8 
ſämmtlichen Koſten verurtheilt worden. Der Kinweis 
des Geiſtlichen auf ſeine kirchlichen Vorſchriften und 
feine pfarramtlichen Pflichten wurde als nicht weſent⸗ 
lich bezeichnet und von juriſtiſcher Seite die Anſicht 
vertreten, ein Geiſtlicher dürfe nur da Seelſorge treiben, 
wo es gewünſcht wird.“ 

Dazu bemerkt der „Reichsbote“: 

„Dieſer Gerichtsbeſchluß läuft der göttlichen Miſſion 
der Kirche an den verirrten und verlorenen Mitgliedern 
der Chriſtenheit und dem daraus ſich ergebenden Recht 
der Kirche zuwider und behandelt das als nicht vor⸗ 
handen, ſondern ſtellt den amtirenden Geiſtlichen auf 
gleiche Stufe mit jedem Privatmann, der in irgend 
einer Verſammlung eine Rede hält. Dringt dieſe Fb 
öffentlich durch, dann iſt es mit der öffentlichen Wirk⸗ 
ſamkeit der Kirche vorbei; ſie hört dann auf, das 
eee der Nation zu ſein — und dann wehe der 
letzteren!“ 0 

Der Vorgang wird, ſchreibt in Anknüpfung 
hieran die „Prot.-Ver.-Corr.“, allerdings der 


näheren Aufklärung bedürfen, namentlich durch 


genaue Zeſtſtellung der Form, in welcher der be- 
treffende Geiſtliche ſeines Amtes gewaltet hat. 
Das bekannte Reichsgerichtsurtheil, welches dem 
vielgenannten badiſchen Bürgermeiſter das Recht 
der Nothwehr zur Unterbrechung einer Predigt 
anerkannt hat, hat fein Verftändniß nur aus der 
Mittheilung der ungebührlichen Worte, welche 
der betreſſende Pfarrer gebraucht hatte, finden 
können. Ebenſo wird der Richterſpruch in 
Ohrdruf ſeine Bedeutung aus den von dem 
othaiſchen Geiſtlichen bei Ausübung der Geel- 
orge gebrauchten Worten empfangen müſſen. 
Zu principiellen Abgrenzungen zwiſchen dem 
geiſtlichen Amt und dem den Gliedern der Kirche 
auch dieſem gegenüber nothwendigen Rechtsſchutz 
bieten dieſe Urtheile keinen hinreichenden Anlaß. 
Keinesfalls iſt das geiſtliche Amt mit einer unbe- 
grenzten Befugniß öffentlicher oder privater 
Cenſur verbunden oder auch nur vereinbar. 

* [Momcapitular für Paderborn.] Der Dom- 
capitular Mener zu Paderborn iſt zum Eapitular- 
vicar für die Diöcefe Paderborn gewählt, nach- 
dem Generalvicar Dr. Schulte aus Gelundheite 
rückſichten dieſes Amt abgelehnt hat. 

* [Die Durchſchniitspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Zebruar d. J. im Ber- 
gleich zu den in Klammern beigefügten Ziffern im 
Januar d. J. für je 1000 Kilogr. Weizen 189 (187) Mh., 
Roggen 170 (171) Nk., Gerſte 157 (157) Mk., 
Hafer 144 (141) Mk., Kocherbſen 233 (235) Mk., 
Speiſebohnen 286 (284) Mk., Linſen 418 (423) 
Mark, Eß kartoffeln 64,1 (61,9) Mk., Richtſtroh 
41,5 (43,3) Mk., Heu 51,0 625 Mk; für je ein 
Kilogramm Rindfleifh 1,29 (1,28) Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,35 (1,36) Mk., Kalbfleiſch 1,27 (1,28) Mk., 
Kammelfleiſch 1,28 (1,28) Mk., geräucherten in- 
ländiſchen Speck 1,79 (1,76) Mk., Eßbutter 2,19 
(2,21) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,34 (0,34) Mk., 
Roggenmehl Nr. 1 0,30 (0,30) Mk., mittleren 
Javareis 0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Java- 
kaffee 2,86 (2,86) Mk., gelben gebrannten Java- 


* [Ein Rechtsfall von kirchlichem Intereſſe. ! 


eintrat. 


der normalſpurigen Eiſenbahn ee e 
ate 


3 . = 


Saaralben-Saargemünd geforderte erſte 
827 and "= 


der Bauhoften bewilligt. Der Landes⸗ 
ausſchuß wolle, wie der Bericht der Commiſſion 
beſagt, den Bau der Strecke nicht principiell ab- 


lehnen, halte auch den geforderten Landeszu- 


ſchuß mit 45000 Mk. pro Kilometer für ange- 
meſſen. Angeſichts aber der vielen eingegangenen 
Petitionen und ſonſt laut gewordenen Wuͤnſche 


nach Aenderung der geplanten Richtung werde 


die Regierung gebeten, 


die Angelegenheit noch- 
mals wohlwollend zu prüfen. 


Die Ablehnung 


erfolgte mit großer Mehrheit, obwohl Unterjtaats- 


ſecretär v. Köller wärmſtens für die Bewilligung 
Die zweite Leſung des Etats wurde jo- 
dann geſchloſſen. Der Etat balancirt in Ein- 
nahmen und Ausgaben mit beinahe 50 Millionen. 

Die Deputation zur Ueberreichung der Adreſſe 
an den Kaiſer reiſt Donnerſtag nach Berlin ab. 
Dieſelbe beſteht aus dem Präfidenten Dr. Schlum⸗ 
berger, dem erſten Schriftfügrer Baron Char- 


pentier und den Mitgliedern Dr. Petri, Ruhland 


und Baron Zorn v. Bulach. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 10. März. An den heute begonnenen 


Biſchofs-Conferenzen betheiligt ſich auch der Fürft- 


biſchof von Breslau, Dr. Kopp. (W. T.) 
Peſt, 10. März. Das Oberhaus nahm heute 
den Geſetzentwurf betreffend die Sonntagsruhe 
mit der Abänderung an, bah die Sonntagsruhe 
jedenfalls bis Montag früh 6 Uhr dauern ſoll. 
Ferner wurde das Geſetz betreffend die Kranken- 
unterſtützung der Arbeiter, das Geſetz betreffend 


das Durchzugsrecht bosniſch - herzegowiniſcher 


Truppen durch Ungarn und ſchließlich das Geſetz 


betreffend die Ausdehnung der Derforgung non 
Ofſiziers-Wittwen und Waiſen auf die ee 


und den Landfturm angenommen. (W. T. 
Peſt, 10. März. Das Abgeordnetenhaus hat 
die Vorlage betreffend die Beſchaffung von 35 000 
Repetirgemehren für die Konvedtruppen ange- 
nommen. (W. T.) 


Schweiz. 
Bern, 10. März. Der Bundesrath hat heute 


wegen Zunahme der Maul- und Klauenſeuche 
die Einfuhr von Stieren, Kühen, Rindern, Jung- 
vieh, Schweinen unter 25 Kilogr. Gewicht und 
Ziegen bis auf weiteres verboten. Ochſen, Schlacht- 
kälber, Schweine über 25 Kilogr. und Schafe 
dürfen nur eingeführt werden, wenn fie zur bal- 
digen Abfchlahtung beſtimmt und gänzlich unver- 
dächtig ſind. (W. T.) 
Belgien. 

Brüel, 10. März. Eine aus Arbeitern und 
Arbeitgebern beſtehende Delegation des „Arbeits- 
und Induſtrieraths“ überreichte den Kammern 
eine Petition, in welcher die Regierung erſucht 
wird, verſöhnliche Maßregeln zu ergreifen, um 
einen allgemeinen Girike zu verhüten, der 
unheilvolle Folgen haben würde. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 10. März. Das Gerücht von einer 
für nächſten Oktober geplanten Reife des Königs 
Alexander nach Rußland beruht, wie von unter- 
richteter Seite verſichert wird, auf Erfindung. 

* Nußzland. 

Petersburg, 10. März. Großfürft Sergius 
Klexanbrowitſch iſt zum General- Gouverneur 
von Moskau und Zürft Dolgorukow, welcher 
dieſen Poſten bisher bekleidete, zum Mitglied des 
Reichsraths ernannt worden. In dem bezüg- 


zernagt, 


lichen kaiſerlichen Reſcript heißt es, daß der 
Kaiſer durch die Ernennung ſeines Bruders zum 
General- Gouverneur der Krönungsſtadt dieſer 
einen Beweis ſeines unveränderlichen Wohl- 
wollens geben wolle. (W. T.) 


Coloniales. 

*IZur Entwickelung Südweſt-afrikas.] Alle 
jene Schritte, welche in Vorbereitung ſind, um 
Südweſt-Afrika in ſeiner Entwickelung vorwärts 
zu bringen, gehen von der deutſchen Colonial- 
geſellſchaft (früher Colonialverein) aus und nicht 
von der ſüdweſt-afrikaniſchen Colonialgeſellſchaft. 
Die Abſendung von Anſiedlerfamilien, ſowie von 
einer Anzahl von Kameelen zu Zuchtverſuchen, 
ſowie die Unterſuchungen auf den landmwirth- 
ſchaftlichen Werth durch mehrere ſachkundige 
Perſonen hat die deutſche Colonialgeſellſcheft 
allein geplant. Der Ochſenwagen nebſt Zugvieh 
für den Lieutenant v. Uechtritz wird von ihr ge⸗ 
ſtellt; zu dieſem Behuf hat der Vorſtand 5000 
Mark ausgeſetzt. Herr v. Uechtritz ſorgt für die 
Bedienung und die Unterhaltung von Menſchen 
und Thieren. Ebenſo geht Hauptmann v. Elterlein 
im Auftrage der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
hin. Die ſüdweſt-afrikanſſche Colonialgeſellſchaft 
— ſich ganz unthätig und weiß von alledem 


. 


Bon der Marine. 

*Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ mit dem Ge- 
ſchwaderchef Contre-Admiral Dalois an Bord be- 
abſichtigt am 16. März von Mirsbai nach Amon 
in See zu gehen. — Die Kreuzercorvette 
„Alexandrine“ (Commandant Corvetten-Capitän 
v. Frantzius) ift am 10. März in Swatow einge- 
troffen und beabſichtigt am 14. März nach 
Foochow in See zu gehen. 


Ami ärz: 2 5 
Rus Danzig, 11. März. f. l 89. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 12, März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt trübe, neblig, Niederſchläge; ziemlich milde. 
Lebhafter Wind. (W. bis NM.) 
Für Freitag, 13. März: 
Wolkig, theils heiter, ziemlich milde; mäßiger 


Wind. 
Für Sonnabend, 14. März: 
Deränderlich wolkig, theils heiter; Temperatur 
wenig verändert. 


* [Eisgang,] Mit einer feltenen Pünktlichkeit 
und Gleichmäßigkeit ift diesmal die Eisdecke der 
Weichſel im ganzen Stromgebiet, von dem Zuß 
der Karpathen bis zur Meeresküſte in Bewegung 
gekommen. Seit geſtern herrſcht überall, in 
Galizien, Polen wie in Weſtpreußen mehr oder 
minder lebhafter Eisgang. Leider ſcheint aber 
das große Naturdrama auch diesmal nicht ganz 
ohne bedenkliche Zwiſchenfälle ſich abzu- 
ſpielen. Etwas kritiſch ſah es, wie ſich 
aus den telegraphiſchen Rapporten ergiebt, heute 
Morgen bei Thorn aus, da ſich unterhalb das 
Eis verſetzt hatte und der Waſſerſtand zu großer 
Höhe anſchwoll. Doch hat der Waſſerdruck in- 
zwiſchen die Stopfung gelöſt. Bei Warſchau 
war, wie bekannt, die Eisdecke geſtern Abend 
bei 4,10 Meter Waſſerſtand in Bewegung ge- 
kommen. Bei Thorn hatte ſich das Eis ſchon 


geſtern N tag einmal geſetzt, ging dann 
E 


a Is ge- 
ſtiegen war, wieder abwärts, bis es ſich heute 
früh aufs neue verſetzte. Wir laſſen nun zu- 
d die einzelnen telegraphiſchen Meldungen 
olgen: 

Thorn, 11. März, Vorm. 10¼ Uhr: Hier iſt 
wieder Eisſtand bei 6.44 Meter Waſſerhöhe ein- 
getreten. Das Waſſer fteigt noch. Bei Schulitz 
2 55 ſchwacher Eisgang; Waſſerſtand dort 
allend. - 

Thorn, 11. März, Mittags 1 Uhr: Der Strom 
iſt von Althorn bis Zordon eisfrei. Das Waſſer 
iſt auf 6.80 Meter geſtiegen und es findet jetzt 
ein Vorwärtsdrängen des Eijes ſtatt, in Folge 
deſſen das Waſſer wieder fällt. 

Kulm, 11. März, Vorm. 9 Uhr: Das Eis geht 
zuweilen ziemlich dicht in gutem Gange ab. 
Waſſerſtand Morgens 3.14 Meter. 

Graudenz, 11. März, Morgens 8 Uhr: Geſtern 
Nachmittag lebhafter Eisgang bei 3.60 Meter 
Waſſerhöhe; heute früh war der Strom faſt eis- 
frei; Waſſerſtand 2.85 Meter. 

Marienwerder, 11. März, 101% Uhr Vorm. 
Geftern Abend bei 5.30 Meter Waſſerſtand ftarker 
Eisgang. Das Waſſer fiel dabei auf 2,80 Meter. 
Heute früh Waſſerſtand 3.46 Meter. 

Bei Fordon betrug heute Morgen der Waſſer- 


ſtand 3.86, bei Pieckel 3.78, bei Dirſchau 410, 


bei Plehnendorf 3.82 Meter. 

Bei Dirſchau begann des Eisgang geſtern ſpät 
Abends und heute von 3 Uhr Morgens ab nahm 
derſelbe bei Plehnendorf ſeinen Anfang. Das 
Eis ging dort bis Mittags ſehr gedrängt in der 
ganzen Strombreite, ſchwamm aber nur ſehr 
langſam in die See ab, da bis jetzt nur mäßiges 
Fochwaſſer in die Danziger Weichſel gelangt iſt. 
Ein erheblicher Theil deſſelben ſcheint wieder 
durch den Pieckler Kanal in die Nogat zu gehen, 
denn auch die Nogat hat ſeit heute Bormittag 
Eisgang. Es liegen uns darüber zwei tele 
graphiſche Meldungen aus Marienburg vor. 
Nach denſelben war dort der Waſſerſtand 
Morgens 2.14 Meter; er wuchs bis 10 Uhr Vor- 
mittags auf 2.74 Meter und brachte nun die 
Eisdeche in Bewegung. Das Eis ging in der 
ganzen Strombreite anſcheinend glatt ab. 

Die Eiswachen ſind heute an allen Stellen 
aufgezogen und auch in dem Bureau der Strom- 
bauverwaltung hat der Nachtdienſt begonnen. 

Aus der Elbinger Niederung ſchreibt man 
uns von geſtern Abend: Der Drauſen iſt heute 
fo weit übergetreten, daß ca. 30 Hectar Wieſen 
überſchwemmt find. Der Elbing fluthet vor dem 
Eiſenbahndamm über das rechtsſeitige Ufer und 
hat mit der Laache den ganzen Landſtrich bis zur 
Pr. Holländer Höhe, 1½ Quadratmeilen, unter 
Waſſer geſetzt. Das Waſſer dringt in die niedrig 
liegenden Gebäude ein, während ſich in den höher 
gelegenen die Keller mit Grundwaſſer füllen. Im 
Stadtgebiet iſt das Waſſer des Elbings an der 
Schwimmanſtalt nur noch 7 Zoll von der Wfer- 
kante entfernt. die Thiene hat heute den 
Damm durchbrochen. Die eu Unter- und 
Ober⸗Kerbswalde, ſowie Streckfuß und Wengel- 
walde find in Folge deſſen vollſtändig von Waſſer 
umſpült, wenngleich die Durchbruchsſtelle ſofort 
verſchloſſen wurde. um Zhiergariy und Ficht⸗ 
horſt haben die r die Wälle 

o daß ſich das Waſſer auf die Aecker 
ergießt. Die Sorgeanwohner ſchafften heute ihre 
Habe zum Theil an das höher gelegene, rechts⸗ 
ſeitige Sorgeufer, da am linksfeitigen die Gefahr 


+ 


1 


3 


eines Dammdurchbruches oder Uebertrittes von 
Stunde zu Stunde ſteigt. Selbſt die Ziſchau, die 
bisher unſchädlich ſchien, iſt heute übergetreten 
und hat Bauhölzer mitgeriſſen. die KFommel und 
mehrere Hommelgräben ſetzten weite Landſtriche, 
u. a. die der Stadt Elbing gehörenden Wieſen, 
unter Waſſer. Diefe kleinen Heimſuchungen find 
durch den ftarsen Zufluß von Köhenwaſſer her- 
beigeführt, während das Schneewaſſer aus der 
Niederung bereits abgefloſſen iſt. 

Der Eisgang der Radaune hat ſich geſtern und 
heute ohne jede Gefahr vollzogen und es ſind 
die Eis wachen dort bereits wieder entlaſſen worden. 


IHerrenhauswahl.] Bon den Vertretern des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes wurde heute 
an Stelle des verſtorbenen Hrn. Pohl-Senslau 
Herr v. Braß-Alanin zur Präſentation für das 
Herrenhaus gewählt. 

*[Penſionirung.] Der in ganz Weſtpreußen 
bekannte und hochgeehrte greiſe Präſident des 
Landgerichts zu Graudenz, Geh. Ober - Zuftizrath 
Wetzki, welcher am 19. Mär) v. J. das ſehr 
ſeltene 60jährige Richterjubiläum beging und 
damals vom Kaiſer den Titel Geh. Ober -Juſtiz- 
rath erhielt, tritt zum 1. April d. J., 84 Jahre 
alt, in den Ruheſtand und wird nach Wiesbaden 
überſiedeln. Hr. Webki, der bereits Ehrenbürger 
der Stadt Graudenz iſt, wurde dieſer Tage auch 
von der dortigen Schützengilde zum Ehrenmit- 
gliede BZ Sit Ta] Ver 

onalien bei der Juſtiz. er Ger 
mu orn und ber Secretär Pershe bei der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn ſind auf ihren Antrag mit 
Penfion in den Ruheftand verſetzt worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Der Oberſtlieutenant 
Schr. v. gert. f unt erſter Artillerie-Dffijier vom 
Dich in Thorn, iſt unter Verleihung des Ranges eines 

egiments-Commandeurs zur Vertretung des Com- 
mandeurs des Juß-Art.-Regts. Nr. 1 nach Königsberg 
commandirt worden. 

‚+ [Beftätigung.] Die Wahl des feitherigen Pfarrers 
in Poſeritz auf Rügen, Hrn. Collin (früher Divifions- 
pfarrer in Danzig), als Pfarrer an der evangeliſchen 
Kirche in Güttland iſt vom Conſiſtorium beſtätigt 
worden. Die Einführung des Hrn. Collin in fein neues 
amt wird durch den Hrn. Guperintendentur-Bermefer 
Schaper in e erfolgen. 

u- [ Withelmtheater.] Unter den zahlreichen 
Künſllern, welche gegenwärtig im Wilhelmtheater auf- 
treten, ragt beſonders ein Ballet-Enſemble hervor, 
welches ſich nach einer in Berlin ſehr häufig gegebenen 
Pantomime „Dämon Gold““ nennt. Die Solotänze 
werden von dem aus früherer Zeit hier bekannten 
Balletmeifter Herrn Riegel und Fräul. Sachs ge- 
tanzt, die gemeinſamen Tänze werden von 8 Damen 
ausgeführt. Fräul. Sachs zeigte ſich als eine vor- 
treffliche Solotänzerin, die nicht nur in der choreographi⸗ 
ſchen Technik Vorzügliches leiſtet, ſondern auch durch 
ihre anmuthige Geſtalt und die Grazie ihrer Be- 
wegungen die Zuſchauer lebhaft für ſich einnimmt. 
Bei ne zweiten Auftreten erſchienen die Tänzerinnen 
in geſchmackvollen ungariſchen Koſtümen und tanzten 
einen Czarbas, in welchem namentlich Kerr Riegel 
Gelegenheit hatte, ſeine Meiſterſchaft als Solotänzer zu 
zeigen. 
*I Der iſraelitiſche Altersverſorgungs- Verein], 
welcher am 4. Februar v. J. hier gegründet worden, 
hielt geſtern Abend im Saale des Kaiſerhofes eine 
Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 165 zahlende 
Mitglieder. Das Dermögen deſſelben beträgt zur Zeit 
1129 Mk. Als Vorſitzender fungirt Kerr Julius Lewi 
und als deſſen Gteilvertreter Herr Dr. Werner. Die 
beiden ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden wiedergewählt. 

*IProvinzial-Schützenfeſt.] Für das am 25., 26., 
27. und 28. Juli in Graudenz — zweite weſt⸗ 
Freun rop ai - Schüzenfeft ift 4 nv: 


che P 
* D 


hrour amm | . elt: 25. Nachmi! An 8 Ems an 5 
der fremden Kameraden, Abends Concert; am 26. 
Frühcommers, Seſtzug durch die Stadt, dann im 
Schützenhauſe Feſteſſen, um 5 Uhr Nachmittags Beginn 
des officiellen Schießens nach vier Scheiben. Am 28. 
Nachmittags endet das Schießen, es erfolgt die Pro- 
clamirung der Würdenträger. N 
*ISchöffengericht.] Unlängft ift vielen hier und 
in den Borftädten wohnenden Schankwirthen wieder 
eine polizeiliche Verfügung zugegangen, nach welcher 
fie vor 8 Uhr Morgens weder Bier noch Branntwein 
ausſchänken ſollen. Herr Deſtillateur A. erhielt gleich⸗ 
falls eine ſolche Verfügung am 14, Januar 189 da 
dieſelbe aber ſeiner Auffaſſung nach nicht ausreichend 
begründet war, fo legte er innerhalb einer Zrift von 
2 Wochen Beſchwerde beim Regierungspräfidenten ein. 
Inzwiſchen ſind gegen ihn mehrfach polizeiliche Straf⸗ 
mandate wegen Uebertrekung qu. Verfügung ergangen, 
gegen welche er Widerſpruch erhob. Geſtern ftand die 
Sache zur Verhandlung an. Da auf die erwähnte Be- 
lame aber bisher noch kein Beſcheid ergangen iſt, 
o wurde auf Antrag des Angeſchuldigten die Sache 
vorläufig vertagt. — Eine andere Klageſache war gegen 
den Kaufmann S. hierſelbſt gerichtet, weil er der poli- 
— Aufforderung, die Schnee- und Eisabfuhr vor 
einem Grundſtlcke ausführen zu laſſen, nicht nachkam 
und die gegen ihn hierfür verhängte Polizeiftrafe von 
6 Mk. nicht zahlte. Herr S. wurde zwar verurtheilt, 
bie Strafe aber von 6 Mk. auf 2 Mü. ermäßigt. 
USeeamte-Berzandlung.] Morgen Vormittag 
findet auf dem hieſigen Seeamte eine Verhandlung 
über den Unfall, welchen der Dampfer „Mlawka⸗⸗ auf 
feiner Ichten Reife nach Danzig erlitten, ftatt, 
[Schwargericht.] Die geftern begonnene Verhand- 
lung in der Anklageſache wegen Meineides gegen die 
Einwohnerfrau Mathilde Riebaudt (fiehe geftrige Num- 
mer) endete heute mit der Verurtheilung der An- 
gehlagten zu 4 Jahren Zuchthaus. 
[Polizeibericht vom 11. März.] Verhaftet: 22 Per- 
ſonen, darunter 3 Knaben 275 Diebſtahls, 17 Obdach⸗ 
lofe, 2 Bettler. — Verloren: Portemonnaie mit 2 Mk. 
und einer Marke der Schönfärberei Spindler, abzu⸗ 
geben auf der Polizeidirection. — Gefunden: 1 Schürze, 
1 Rechnung von F. A. Wittke, I. Damm 16, 1 Porte- 
monnaie mit Inhalt, abzuholen von der Polizeidirection; 
> 2 . 1 — 52 Reis 5 Pfd.) abzu- 
olen vom uhmachergeſellen i i 
ei. Are at Ar, 3 geſ Franz Jimmerlinkat, 
Zoppot, 11. März. In vergangen i 
von hier an die königliche ifenbahnbireclion u 1 
berg eine mit ca. 150 Unterſchriften unterzeichnete 
Petition ab mit dem Erſuchen, der Bewohnerſchaft 
Zoppots den Verkehr mit der Provinziat-Hauptftadt 
kur Erledigung von Geſchäften und zum Befuch der 
ufeen, klaſſiſchen Concerte. Theater u. ſ. w. dur 
währung ermäſfigter Fahrpreiſe an einigen Tagen 
er Woche zu erleichtern. Darauf iſt heute der Be- 
ſcheid ergangen, daß nach den zur Zeit maßgebenden 
eftimmungen die Einführung ermäßigter Sahepreife 
von Zoppot nach Danzig an einzelnen Tagen der Woche 
nicht zuläſſig,“) jedoch in Erwägung genommen ſei, 
zwiſchen genannten Orten einen Vorortverkehr, wie 
er zwiſchen Berlin und vielen in der Umgebung dieſer 
Stadt belegenen 3 beſteht, auch für Danzig 
und die Stationen bis Zoppot einſchließlich einzurichten, 


*) Die Gewährung ermäßigter Fahrpreiſe an einigen 
Tagen der Woche während der Sommermonate von 
Danzig nach den Haupt-Kusflugsorten der näheren Um- 
gebung iſt, was nicht allgemein bekannt zu ſein ſcheint, 
eine lediglich aus hygleniſchen Geſichtspunkten ge- 
währte Vergünſtigung, Sie ſoll den ſehr ahlreichen 
Bewohnern großer Städte, die ſich weder einen 
längeren Landaufenthalt gönnen, noch Bade- oder 
ſonſtige Erholungsreifen unternehmen können, die zeit- 


weile Erholung in friſcher Landluft erleichtern. Hieraus 
rhlärt ſich, daß dieſe Billets nur von Danzig na 
Oliva, Zoppot, Neufahrwaſſer, nicht auch u 


ausgegeben werden. Red. 


r 
„„ 


et 


wodurch dem Wunſche auf Ermäßigung der Fahrpreiſe ] 


von Zoppot nach Danzig Genüge geleiſtet würde. 

» Aus dem Danziger Werder, 10. März. Statt 
der Schneedecke bedecken gegenwärtig unſere Fluren 
unabſehbare Waſſerflächen, welche mit ſedem Tage 
zunehmen. Das Erdreich iſt ſchon ziemlich froftleer, 
was daraus erhellt, daß faſt alle Keller unſerer 
Niederung mit Waſſer gefüllt find. Die e 
müſſen nun, wie alljährlich, durch Schöpfwerke in die 
Vorfluthen, das find die Fauptabzugscanäle, geſchafft 
werden. Lierzu bedient man ſich der Waſſerabmahl⸗ 
mühlen, die zum größten Theile der Wind in Thätig⸗ 
keit ſetzt. Um die Wegſchaffung des Waſſers zu be⸗ 
ſchleunigen, werben viele Gemeinden in dieſem Jahre 
Schöpfwerke mit Dampfbetrieb anlegen. — Zu der 
geſtern in der Letzkauer Wachtbude 
Auction waren die Käufer von Schöneberg und Um- 
gegend jenſeits der Weichſel am Morgen per Prahm 
und Kahn über die Weichſel gekommen. Am Abend 
konnte indeß in Folge des Eistreibens Keiner mehr 
— und es mußten die Käufer mit dem gekauften 

ieh den Weg über Dirſchau nehmen. 

K. Rofenberg, 10. März. Am 25. März findet hier 
ein Kreistag ſtatt, auf deſſen Tagesordnung außer 
der Zeſtſtellung des Kreisetats mehrere wichtige 
Beſchlüſſe geſeizt ſind. die Kreistags - Mitglieder 
Herren Bürgermeiſter Reimann - Riefenberg, Guts- 
beſitzer Rochlitz-Seeberg und Dörkſen-Amſee haben den 
Antrag auf Aufhebung der Chauſſeegelderhebung im 
Kreiſe Roſenberg geſtellt. Der zeitige Pachtvertrag 
bringt dem Kreiſe jährlich ca. 10 000 Mk. ein. Ferner 
hat der Kreis-Kusſchuß beantragt, für ſolche unver⸗ 
Jaber een Dienſtboten, welche bei einer Kerrſchaft fünf 

ahre hintereinander im Dienſte geſtanden haben, Prä⸗ 
mien in Höhe von je 10 Mk. zu bewilligen. Der Kreis- 
Ausſchuß hofft von dieſer Einrichtung, daß fie die 
Dienftboten zum Ausharren im Dienfte und zu guter 
Führung veranlaſſen werde. Nach den angeftellten Er- 
mittelungen befinden ſich im Kreiſe jet 56 Dienft- 
boten, welchen dieſe Prämie erſtmalig zu Gute kommen 
würde. Wenn man annimmt, daß das Ergebniß der 
Ermittelungen mit den thatſächlichen Verhältniſſen auch 
nicht ganz genau übereinſtimmt, fo kann man doch 
darauf rechnen, daß zur erſtmaligen Auszahlung der 
Prämien 600 bis 700 Mk. ausreichen werden. — Dem 
weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung der Wander⸗ 
bettelei beabſichtigt der Kreis mit einem Jahresbei- 
trage von 300 Mk., vorläufig auf 5 Jahre, beizu- 
treten, Zur Bildung eines Garantiefonds für die 
Molkereiausſtellung in Marienburg find 100 Mk. 
beantragt. ; 

J Pillau, 10. März. Das in unſerem Innenhafen 
bei Alt-Billau liegende Eis, welches den ganzen Winter 
nicht gerührt worden und das augenſcheinlich noch eine 
recht große Stärke beſaß, wurde geſtern durch den 
Eisbrecher „Königsberg“, als derſelbe den Königs- 
berger Dampfer „Pionier“ nach dem Schichau'ſchen 
Schwimmdock brachte, mit einer Leichtigkeit, als wäre 
es dünnes Glas, zerbrochen und durch den aus- 
gehenden Strom we dem Vorhafen getrieben. Allem 
Anſchein nach iſt nun auch das Haffeis, das doch ver⸗ 
hältnißmäßig kürzere Zeit liegt, ebenſo mürbe als 
unſer Kafeneis, und es dürfte daher wohl an der 
Zeit ſein, daß der Eisbrecher mit dem Durchbruch der 
Eisdecke des friſchen Kaffes anfängt. Wir wir hören, 
ſollen bereits einige ausländiſche Schiffe mit Ladungen 
nach hier dirigirt ſein, die keine Eisclauſel haben, 
ihre Ladungen alſo in Königsberg löſchen müſſen. 

Bromberg, 10. März. In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages wurde beſchloſſen, auf den beiden 
Chauſſeeſtrechen Woynowo bis zur alten Berliner 
Chauſſee und von Forden nach Trenſatz Chauſſeegeld 
nach dem Geſetze vom 29. Februar 1840 verſuchsweiſe 
zu erheben. 


Vermiſchte Nachrichten. : 
Paris, 10. März. Im Einvernehmen mit den 


von ihm zu Rathe gezogenen Rerzten Dr. Cornil 


und Dr. Richet hat jetzt Dr. Ley mit Perſuchen 


der 8 von Luberkelkranzen nach der 


en 


begonnen. (W 


„_Aodroaffer, Weiter und verkehr. f 
0 


Poſen, 10. März. die Warthe ſteigt an⸗ 
altend und weiſt hier einen Waſſerſtand von 
30 Metern auf. In Pogorzelice war derſelbe 
heute früh 4,56 Meter. Die tiefer belegenen 
Straßen, wie die Schifferſtraße, Sandſtraße, 
Denetlanerſtraße, der Biehmarkt, die Badegaſſe, 
find bereits überſchwemmt. Die Stadt trifft um- 
fafiende Maßregeln, um der Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr zu begegnen. Auch die Dermwaltung der 
Poſen-Kreuzburger Bahn trifft Vorkehrungen, um 
die n zu ſtützen. f 

Breslau, 10. März. Seit der letzten no 
das Waſſer der Oder ſo bedeutend geftiegen, da 
bereits die Sandplätze am Schlunge überfluthet 
ſind. Am Weidendamm tritt das Waſſer auf die 
Straße. Die Verbindung zwiſchen Schwoitſch und 
Kavallen iſt unterbrochen. a 

Breslau, 10. März. Ueber den Eisgang in 
Oberſchleſien und die dadurch herbeigeführten 
Schäden liegen folgende Nachrichten vor: Der alte 
Leſchnitzteich unterhalb Loslau iſt durchbrochen, 

Morgen drainirte Fläche find überfluthet. 
Im Kreiſe Rybnik iſt eine Anzahl Vieh ertrunken, 
Lebensmittel und Futter verdorben. Die Menſchen 
flüchten auf die Böden. In Oppeln ift das Koch- 
waſſer in bedrohlicher Weiſe geftiegen. Eine 
Kataſtrophe iſt bisher nicht eingetreten. Bei 
Raſſelwitz ift in Folge Austretens der a 
am Sonnabend ein größerer dammrutſch au 
der Strecke Mislowitz-Siczerkowo erfolgt. Der 
Perſonen- und Güterzugverkehr iſt in Folge Be- 
ſchädigung der Brücke, deren Beſeitigung ſofort 
bewirkt wurde, eingeſtellt. 

Hamburg, 10. März. Seit heute Nacht herrſcht 
unaufhörliches heftiges Schneetreiben, der Schnee 
liegt fußhoch in den Straßen. Die Bahnzüge aus 
dem Weſten find Vormittags mit ftarken Der- 
ſpätungen eingetroffen. = 

Lübeck, 10. März. Aus Mecklenburg und 
Kolſtein wird ungewöhnlich heftiger Schneefall 
gemeldet, infolge deſſen der Verkehr vielfach 


eſtört iſt. 1 
5 True, 10. März. Der an die Vahnpoſt Berniers- 
Köln (aus Verviers 12.58 Nachts) anſchließende 
Dampfer hat bis heute Nachmittag 1½ Uhr wegen an- 
2 heftigen Sturmes nicht von Dover abfahren 
nnen. * 
Köln, 10. März. Die zweite und die dritte Poſt 
von London über Oſtende vom 9. März, ab London 
5 Uhr 40 Minuten, bezw. 8 Uhr 20 Minuten Nach⸗ 
mittags, hat den Anſchluß an Bahnpoft 10 Derviers- 
a 3 3 bezw. Zug 5 verfehlt. Grund: Sturm im 
anal. 5 
Peſt, 11. März. (Privattelegramm.) Die Lage 
iſt ſehr kritiſch. Peſt befindet ſich zwiſchen zwei 
Eisbarrieren, welche die Ueberſchwemmungsgefahr 
nahelegen. Sg 
London, 10. März. In Folge des geſtrigen 
Schneeſturmes ſind * Nordwales 4000 Schafe 
umgekommen. Am Tyne mußte in den Schiffs- 
bauhöfen die Arbeit eingeſtellt werden, im Kanal 
war der Sturm orkanartig; das Schiſſerboot 
„Linnet“ ſcheiterte am Kaſtingsfelſen; ein Schiffer 
iſt ertrunken. a? 
London, 11. März. (Privattelegramm.) Bei dem 


> 


geſtrigen Sturm an der Meithüfte ſind vier 


*. 


größere Schiffe geſcheitert. 


abgehaltenen 


„Plai-Juni 
Roggen 


5 — 
nn A 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 10, März. die Nettungsſtation Binz 
(Rügen) telegraphirt: Am 10. März von dem ge- 
funkenen Kahn „Julie“, Capitän Mit, mit Kolz von 
Wolgaſt nach Binz beſtimmt, 5 Perſonen gerettet durch 
das Rettungsboot „Dr. Schumacher“ der Station Binz. 


Kalfjund, 3. März. Geſtern trieb während ſchweren 
Sturmes nordweſtlich von Rörb das Wrack eines 
kleinen, mit Grubenholz beladenen, gekenterten Schiffes 
an den Strand. Unter verſchiedenen ſonſtigen Wrack 
ſtücken wurden zwei abgebrochene Plankenſtücke, von 
denen eins die Buchſtaben —„eſtrand“, das andere die 
Buchſtaben —„ſorg“ trug, geborgen. 

Chriſtianſand, 6. März. Der Schooner „Eugenie“ 
aus Helſingborg, von Kalmſtad mit Kolzmaße nach 
Hartlepool, ift heute Mittag 3—1 Seemeilen von Drö 
gehentert. Der Capitän und zwei Mann find er- 
frunken. Der Schiffsjunge und die beiden Steuer- 
leute wurden von dem Dampfer „Johanna“ gerettet, doch 
iſt der zweite Steuermann auf dem Wege nach hier 
geſtorben. 3 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. März. (Privattelegramm.) In der 
Budget-Commiſſion des Reichstages wurde heute 
der Antrag Rickert und Graf Balleſtrem, ſtatt 
der Kreuzercorvette zwei Kanonenboote zu be- 
willigen, mit 19 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Die Negierung behielt ſich ihre Erklärung vor. 

Berlin, 11. März. (Privat-Telegramm.) Nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt die Staatsregierung 
mit einer grundlegenden Aenderung des Wahl- 
verfahrens zum Abgeordnetenhauſe beſchäftigt⸗ 
ohne überſehen zu können, wie bald ſich die be- 
trächtlichen entgegenſtehenden Schwierigkeiten über- 
winden laſſen werden. 

Aus Marienwerder wird der „Nationalzeitung“ 
von conſervativer Seite geſchrieben, die nationale 
Einigkeit würde gefährdet werden durch einen 
liberalen Candidaten, deſſen Stellung zu den 
bevorſtehenden zollpolitiſchen Entſcheidungen 
zweifelhaft ſei. Für den Fall einer etwaigen 
Stichwahl ſei dagegen das einmüthige Eintreten 
aller deutſchen Wähler gewährleiſtet. 

Rom, 11. März. (Privattelegramm.) Nach einer 
Vorlage des Ariegsminifters wird das Rekruten- 
contingent von 82 000 auf 95 000 vermehrt. 

Der Zuſtand des Prinzen Napoleon iſt hoff- 
nungslos. Er weiſt ſowohl ſeinen Sohn Victor, 
wie den geiſtlichen Zuſpruch des Kofcaplans 
Anzino zurück. 

Madrid, 11. März. (Privattelegramm.) Wegen 
zunehmender Inſurrection ſendet die Regierung 
7000 Mann Truppen nach Cuba. Bei weiterer 
Ausdehnung der Bewegung ſoll Martinez Campos 
als Bicekönig mit ausgedehnten Vollmachten 
dorthin gehen. 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. März. 

Ers. v.10. 


214.20 
214500 


183,70 Lombarden 


181,70 Sranioien 


Weizen, gelb | 
eil Mat 212.50 

i 1211,70 

April-Mai 183,20 
Mai- K 181 


Dit 


5% Anat. Ob. 89,30 
92,80 


2. Orient . 76,50 77,00 
99,00 
57,70 51,70 
09.10, 109,20. 


ed. A. 
C. 


Disc.-Com. 208,20 208,70 
Deutiche Bk. 161.50 161,50 
25,00 124.90 


ff 


Laurahütte. g 


Ruſſ. Noten 233,98 235,5 
Warſch. kurz 239,70 239.15 
London kur! — 29,285 
2 Londonlang 20,5 
Nuſſiſche 8 % 
SW.-B. g. A. 
Danz. Priv.“ 


pr l- Mai 
Sept. Dat. 62.0 


— 

ve} 
aus 
88 

ex 


9, 
3 


0 io 
4% Reihs-A,| 106,70 
2 do. * 


88,40 88,00 


139.70 


0. A. 
Oſtpr. Südb. 
Stamm.-A. ‚40 
Dans. ©.-A.| 101,00 
Zrh.5XA-A, 91,20) 90,90 


do. Rente 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. März. 
Weiten loco inl, etwas billiger, tranſit etwas ſchwächer, 
Teingtafigu.meih 126--1361% 189—21. U Br 
ochbunt 3% 1 Ä 


r. 

M 126116 — JK Br. 145-209 
5 126 132% 16,209 U Br. A ben. 
roſg 125 — 134% 160 203.A Pr. 
ordinär 20—130 150—203 . 


Br. 

Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 bb 160 M, 
zum freien Berhehr 128% 20 M — 

Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranſit 
160 A bez., per Mai-Juni tranſit 160 M bez., per 
Juni-Juli tranfit 161 M Br. 2 d., per 
Juli-Kuguſt tranfit 158 M Br., 157 M per 
Sept.-Oktober tranfit 153 .M Br., 152 M 

Roggen loco ſchwächer, per Tonne von 1000 Kar. 
ar per 1 inländ. 166 M, tranfit 123½ 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 170 M, 
unterpoln. 125 M, tranſit 122 M 

Auf ung de April - Mai inländiſch 170 M 
Br., 169 M Gd. tranfit_ 124 M bez., per Mai-Suni 
inländ, 169 M Br., 168 MM Gb, tranfit 124 N 
r., 123 Sl 6b, per Aer inänd. 153 

Br., 152 M. Gd., tranfit 117 M Br., 116 . Gd. 
Ef Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- tranſit 


08 
8 17 5 Tonne von 1000 Kgr. inl. 109 M, ruff. 94 
wählen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Sommer- 


el. 
Spiritus per 10000 & Liter .contingentirt loco 67 Al 
d., kurze Lieferung 67 M Gd, per Märı-Mai 67 MU 
Gd., nicht contingentirt loco 47 n d., kurze Lie- 
ferung 47 Al Gd., per 3 47 M Gd. 
Rohzuder feſt. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,50 — 13,60 M bez. je nach 
Qualität per 50 Kgr. incl. Sack. 
Betroleum Ber 50 Kilogr. loco ab A ver- 
zollt, bei kleineren Quantitäten 12,30 M bei. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 11. März. 
a G. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
ind: R 
Weizen. Inländiſcher wie Tranſitweizen in ſchwächerer 
Tenden; und Preiſe faſt, * 1 M niedriger. 
a 206 N. fei ochun 128% 
um 5 „fein 
24/5% und 126% 205 M, 129/30% 


5. 
6. 


n 7 

206 M, für polniihen zum Zranfit 
* 11 12240 157 M, 123% 158 M. 
105 ve 118% 145 AM, 
125% 163 Al, 126 165 M, 
> 5 168 M, 128% 170 M, weiß 
t 122% 157 M,. i 1225 131% 175 M, für 

en zum a PEN 153 M, 1 
per Tonne. Termine: 1 tranſit 160. 
anſit eher Juni-Juli 
tranfit 161 M Br., EM Gd., Juli-Auguſt tranfit 
„ September-Oktober tranſit 


Nachproducte e exe „ e 


A affinade mii 39 2 28 25 
26,75. Ruhig. Rohzucker 


153 M Br., 152 M Gd. Negulirungspreis zum freien 
Derkehr 203 U, tranfit 160 M 


zum Tranſit 1 2 

Al Alles per 120% per Tonne. Termine: April-Mai 
inländiſcher 170 Al, Br., 169 Gd. tranſit 12: U 
tech Mai-Juni inländ. 169 N Br., 168 A Gd. tranſit 
124 M Br.. 123 t Gb., Geptbr.-Ohtbr.. inländ. 153 
M Br., 152 Al Gb., tranfit 117 M Br., Gd. 
Regulirungspreis inländiſcher 170 , unierpolniſcher 
125 AA, tranfit 1 


Erbſen polniſche zum Tranſit Zutter- 108 per Tonne 
beiahlt. — Wicken inländ. 109 M, polniſche zum Tranſit 
95, 97 M, graue 94 M per Tonne gehandelt. — 
Pferdebohnen — zum Tranſit naß 105 Al per 
Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Zranfit 
Sommer- 200 AA per Tonne gehandelt. — Kebbrich 
inländ. 100 . per Tonne bezahlt. — Spiritus contin- 
gentirter loco 67 N Gd., kurze Lieferung 67 U Gd. 
per März-Mai 67 Al Gd., nicht contingenlirter loco 47 
= * kurze Lieferung 47 M Gd., ver März-Mai 47 


Danziger Mehlnotirungen vom 11. März. 
We . er 50 Kilogr. Kaiſermehl 20,00 „ — 
1800 Iuperfine r. 000 17,00 re + 2 Rr. 00 
15,00 M — Fine Nr. 1 13,00 M — Fine Nr. 2 11,00 N 
ehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra funerfine Nr. 00 
— Guperfine Nr. 0 14,40 M — Miſchung Nr. 0 
und 1 13,40 MU — Fine Nr. 1 1 M — Sine Nr. 2 
M — Schrotmehl 9,80 M — Mehlabfall oder 


50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 M. — Feine 
ie 8.50 A ie i Ale 95 000 . 


rü 50 Kil e 
nerütte Nr 1 165 14.80 . N. 3 


G 5 Weizengrü 
1 Nr. 1 16,80 Mt. N 


r. 2 
M. 


Productenmärkte. 

Stettin, 10. März. Getreidemarkt. Weizen feſter, loco 
195—204, er, April- Mai 207,50, Br Mai-Juni 
208,00. — Roggen feſter, loco 170—177, per April- 
Mai 180,50, per Mai-Zuni 179,00. Bomm, Hafer loco 

42—148. — Kübst 1 per April- Mai 61,50, 
per Sept.-Oktober 62,50. Spiritus feſt, loco 
ohne Jaß mit 50 M Conſumſteuer 68,60, mit 70 M 
Conſumſteuer 48,90, per April-Mai mit 70 t Conſum- 
fteuer 48,80, per Aug.-Gept. mit 70 M Conſumſteuer 

2 — Retroleum loco 11,40. 

Berlin, 10. Mär; Weizen loco 195—214 M, 

er April- Mai 215—214 Al, per Mai - Juni 214,75— 
213.75 U, per Juni-Juli 214,75—215—214 M, per 
September-Oktober 204,25—204 — Roggen loco 
M, mittel injänd. 175—177 M, guter inländ. 


181,75 M, p 

Juli-Auguſt 176,50—175,50—175,75 A, ibr.- 
br. 1 —169,59—169,75 M — Hafer deco 150— 

Ohtbr 69 80135 4 


bis 142,75 AA — Gerſte loco 1 M 

mehl loco 24 Al — Trockene Kartoffelſtärke loco 24 U. 
— Feuchte Kartoffelſtärke per 1 = 
Erbſen loco Futterwaare 138—147 RR 


50,7 Al. ver Juli-Auguft 50,5-—-59,3—51,0— 50,9 
Br Auguſt-Septbr. 50,.3—50,2—50,7 M, per Gept.-Okt. 


8,8 M. 
Magdeburg, 10. März. Zuckerbericht, Kornzucker excl. 
von 92% 18,55, Kernzucker excl. 88 818 10. 17,65. 


ende 


9 elis I. mit Faß 
J. Product Tranſito f. a. B. 
Mär: 13,95 28 13.97½ Bee 1308 


Hamburg per - 


13,90 Gd. 13,92\2 Br., per Mai 13,92½ Gd., 1 
Br., per Juni 13,97 bei. u. Br. Ruhig. 


Schiffs -Liſte. 
Neufahrwaſſer, 10. März. Wind: O. 
Angekommen: Oscar (SD.), Schröder, Hamburg, 
ar” 5 Lodewuks, Amſterdam via Kopen- 
agen, er. 
eſegelt: Elſa (SD.), Lorenſen, Liverpool, Zucker. 
— Strathby (SD.), Melville, Jarmouth, Getreide. — 
Otto (SD.), Gearr, Hull via Kopenhagen, Güter. — 
Charlotte (SD.), Tack, Aarhus, Kleie. 
Ar 50, Drener, Binth, Kohl 
kommen: Brunette , Drener, Binth, Kohlen. 
obere (SD.), Erich, Shields, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Depeſche vom 11. März. 
orgens 8 Uhr. 


Meteorologiſche 
N 


Tem. 
Celſ. 


Wind. | Wetter. 


3 heiter 9 
7 5 wolkig - 
Kopenh 2 888 dm | 1 
openhagen un 
tockholm. — ** 751 88 6 bedeckt — 
aparanda . . 17861 2 bedeckt —6 
etersburg . . | 758 3 Schnee — 
Noskau . . 764 | ED 1 bedeckt 1 
Cork, Zueenstown 751 N 3 heiter —1 
Cherbourg. 444 N 7 Regen 3 
Elder 143 | NO 1 bedeckt 1 
lt. 444 SSW 1 Schnee 0 
Hamburg .....| 744 88 1 Nebel 2 1) 
Swinemünde . . | 746 ſtill — Nebel 5 
Reufahrwafier .. | 748 | S 2 bedeckt 3 
Memel S halb bed. 2 
aris · 442 S 5 bedecht 5 
ünſter 4442 8 2 bedeckt 4 
Karlsruhe 746 SW 4 Regen 5 
Wiesbaden 448 | RD 1 Regen 6 
München 745 GW 6 woſkig 5 
Chemnitz.. . | 744 SS 1 wolkig 7 
Berlin — 22 715 4 55 De nn 1 
ien wo enlo 
Breslau 7 | 88 1 7 bed. 5 . 
Je d Aix .. 50 n 8 wolkig 
N ng | SM TRebe | 11 
Trleſt: 177 :: 7% §  Ilbedeht | 10 


1) Geſtern Schnee und Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


= || Barom.- 
8 8 Thermom. 
A Sand Ceiſtus. 


1114 49, 92 O. leicht, bedeckt. 

11 | 8 747.1 + 705 S. leicht, bedecht. 

1112 746,6 +99 | ©. leicht, bewölkt, 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche: 


mi 

4 öckner, — den lokalen und provinzielien, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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Römische 4 0 Stadt-Anleihe, Nur noch kurze Zeit dauert derſelbe und verkaufe zu 


garantirt vom italienischen Staate, 8 bedeutend gerabgeſetzten Preiſen: 
frei von jeder Steuer, Ausloosung al pari, 5 ff. Fadennudeln per Pfd. 25 und 30 Pig 
wird Sonnabend, den 1. März er., in Berlin N . Bandstraussnudeln „, 385 
zum Courſe von 83 % Figurnudeln 5 30 „ 
zur Subſcription aufgelegt. 82 f. Maccaroni 35 „ 
Mir find beauftragt, Zeichnungen auf obige Anleihe 88 55 Pfeifenstiele 8 
proviſionsfrei entgegenzunehmen und empfehlen dieſelbe als „ 8 Französische Nudeln, als: Figur-, Faden- und 
billige und fteigerungsfähige 3 Pfeifenstiele, in Ye und / Pfd.-Packungen, 
Capitals- Anlage. (4725 Sf 5 nn 40 Pfg. Pra. 13.10 o und 
a, esc erigraupen, per 
Meyer & Gelhorn, 5 22 Pfg. N Ben 


Bank- und Wechsel- Geschäft, ff. Reis per Pia. 12, 15, 18, 20 und 22 Pfg. 
Langenmarkt 40. „ Weizengries per Pfd. 17 Pf g. 


E Reisgries per Pid. 15 Pig, 


Newyorker „Germania, Lebens-Pers.-Ges.“ 


Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eignen Haufe in Berlin. 


Bermwalt.-Rath 1 H. Maxrcuſe, M. A. Weſendonck 7 1. u. leitender Direct. Dr. Rofe, 
für Ei } Kerm. Rofe, General-Bevollmäctigter direction 2. u. ftellvertr. Dir. B. Nene. 


Grosser Ausrerkauf. 


Total-Activa am 1. Januar 1891: 3 021. Bermehrun der Activa in 1890: M 372 70 
Reiner Ueberſchuß einſchl. Sicherheits-Cap. 454 271. Jährliches Einkommen - 13436 70 


Activa in Europa: Mark 600836 in Grund-Eigenthum, Depofitum und 
Policen-Darlehen. 
Reriiherüngen in Araft: = 5 Policen für N = > . 
davon in Europa: 18 68 
Kriegs-Verſicherung für Wehrpflichtige 1 —5 2 
Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 
außer wegen Clima-Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 

Dividende ſchon nach zweijährigem Beſtehen beginnend. 

Der ganze Netto-Gewinn fällt den Verſicherten zu. 


Gerstengrütze per Pfd. 13 Pf: Nähere Auskunft ertheilt: 
Prima Kern-Leckhonig, Kartoffe Imehl 75 Pfd. 14 Pig 2 paul Ilgner, Haupt-Agent in Elbing. Jörg, dere in Danıig. 
dei Abnahme von 5 WU per % 65 J empfiehlt (4709 > Alfons Noelle, - Bromberg. 8595 eichenberg, Gener 
Joh. Wedhorn, Brit. Graben 45 5 F. Siet, e, RE ee Rete, 
CCC Pookiiilen,  änse Bis 8 a 
Limburger Gahnenkaeje, a Pac . —— — De 


wirklich echte Waare, per Stück 50 und 60 9, Stearinkerzen in verschiedenen Packungen, 


rima echten Werder-Sommerkäſe ü Pack 30 und 50 Pfg. 
7 Sar bochfein, empfiehlt | N Apollo-Kerzen er Packung, gelb Papier) 


4708) | Joh. Wedhorn, Dorft. Graben 4/5. a Pack 53 P 


Ein gut eingeführtes — 
Cichorien von J. G. Weiss, Stettin, d. Zollpf 8 Pfg. 


Ein großes 


Großer Gelegenheitskauf, 33 


Durch Baar-Einkauf eines bedeutenden Poſtens Mattenbuden s per 1. An 


Woll-, Haar-Filz- u. Geidenhüte, i vermiethen. 


in nur neuen Formen, bin ich in der Lage, fo lange der 5 


Handschuhgeschäft en d Hauswaldt = „ eld reict, h gg, als jede Gonenrreni [Danziger Allgemeiner 
3 Cell. On 1 b Gar uren die Expedition der Kaiser Ötto-Kaffee 22 „» abba 8 Gewerbe- Verein. 


Kaffeeschrot per ½ Pfd. -Packet 10 Pfg. Wiener el Ba gabrinnt W. Pleh) 


25 Donnerſtag, den 12 Märı er., 
Homöopathischer Gesundheitskaffee p. fd. 15 Pfg. Mützen für Herren "Raben u. en 
Töchterchens beigen hoch erfreut an Aheiniſche Früchte, Stoppel Mocca-Kaffee per Pack 13 Pfg. 2 RR gerren fehr billig. ee Dortrag vor Damen 
5 nur befte ausgewählte Früchte in Webers Feigen-Kaffee à Pack 20 und 40 Pfg. 2 Die Preiſe find ſtreng feft und Herren. 
„ ͤ ͤ ee A 5 Pi. 40 Pfg. und jeder Gegenftand mit dem Verkaufspreis vermerkt. Herr 3 


{ 7 
Die Geburt eines Sohnes zeigen F 8. Deutschland, a 1 
I. wird ſprechen über das Thema: 


Danziger Zeitung erbeten. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt eines gefunden 


Vorrath etwas zu räumen, zu 


1 reut an 7 herabgeſetzten Preiſen. 8 | k N hil Langgaſſer Thor. (4148 
K. Gefioremshi und Frau, Carl Köhn, Car 0 Marc ß ae el . = ‚ie N he 8 
Pirch die Züuchliche Beburteines| .  raben HB, Ehe Moers, Brodbänkenga e 47. Den 1. Alete n 
D E 
ei Töchterchens wurden F 1 J d N 
980 ind und Frau Jenn en er E er 2 — 2. Sumeriidies Verhältniß der 
FRE 2 10. Mer. 188 . (4741 und beiten 3. Olleberung: der Geſellſchaft nach 
— 3 = Schwämme RER 4, Zamilienftand und SHeiraths- 
gehe gt 12 Uhr ver- empfiehlt ee 


ſchied nach längerem Leiden 5 Hans Opitz, 


und ſchwerem Todeskampfe 


mein lieber Mann, unſer ] Drogerie und Parfümerie, 8 

guter Vater, Schwiegervater B% Gr. Krämergaſſe 6. (4735 

und 80 T a 9 
F 55 

. — Aſſiſtent; N Pi Sanggafie 32, 


Hann Guſtav Siemens 


im vollendeten 71. Lebens- 
jahre. i 


Dieſes zeigen tief betrübt an BE] a ugo W E S p 2 ci [0 lit at J 


Die Kinterbliebenen. 
Danzig, d. 11. Mär: 1891. 


| Aprilscherze, 6 di 
ie b un D Capitän at inen 
D. Carl e : 7 , 9 


R. Seelig & Hille, Importeure, 
Dresden-A. Berlin W. 


als beſonders preiswerth empfehlen unſere Langenmarkt 13. 
Marke O d Mk. 4,—. ea ausgelprodhenen 
Zu be iehen "Direefober Dur unfere Meberlagen in Yu, ½, Ya ioredhend, habe ih von Heute, an 
0 


1 
= 5 . 70 Nur ne unſerer Schutmarke verſehene Packete enthalten] Früh ſtü ckskarte 


unſern garantirt reinen Thee. 
e gratis un kon: (4575 mit kleinen Preifen 


eingerichtet. 


Oscar Voigt. 


Hotel de Pofershurs, k 1 


ſtag ge 3 er., Nachmittags 3 N In meinem Ap ll 2 
Uhr Dampfer „Alice“, : A 0 o-Gaal. 
We ee e n (783 P Total-Ausverkauf Ae tm 16- Min 
ah lde Schubert geb. Banſe. | . 5 ' werden bie 20. Me n eden Mreſe ‚Abends 7½ Uhr: 

Kane | h 2 ä a ba da von diesem —— an de na Conrert, 

Reftbeftände ur Dani „ DER, 
= Auction unter Milch be Clavier- 

l erlitten Langgaſſe Nr. 17, geſteut werden, ö Frith Masbach. 
e e ag pe Milchkannengaſſe Nr. 27. 


den 12. März 1891, 


Bormittags 101; U 0 1 
in unſerem Geſchäftslokg 1 Lan: mp K eine 
senmarkt 43, anberaumt. (4764 7 


Danzig, den 11. Mär: 1891. [Marke Höganäs und Beſt H. S. B., 
Königl. Amtsgericht x. ſowie 
ee Feuerlehm 


I., Der Concertflügel von C. Be 
Iſtein iſt aus dem Magazin — 
. Wenkopf. 

Billets nummerirt a 4 und 3 


25 „ul, Gte lätze a2 M. für Schüler 
53 & Da? ei Cenftanten 


Ifaälf von Alterthinern |iierekain 


N. Eifert, Möbelmagazin, 


Langgaffe 2⁴5 I. Etage. 


forte-Handlung. 


Ginfegnungs-leidern | 


4 Danziger er nn elne beute. 
. 8 unſere beſonders guten Qualitäten Heute und folgende Tage: 
ai, jpotheken -Pfand- 5 en, 5 N b 78 f Ph. Frenkel, W eee ee 
5 hriefe. Aus sen | ſchwarz Antiquar aus Utrecht, Holland, Ji N f 
Gegen die Amortifations- 8 W̃ Choorſtraat E. 6, \ 
25 hung A elfenbein ollſtoffe, lkauft zu hohen Preiſen 8 Service, Figuren, Gruppen, Amon 0 

1d. März cr. cröme ee n en Or] „, Damen Bere, 

stattfindet, - 5 Holdemailledoſen Schmuchfachen, Miniaturen, Taſchenuhren, engl. inter Leitung ihres Balletmeitiers 


g Aupferitihe, blaue chineſiſche Porzellan-Daſen, Candelaber und 


ſo ee Ri l 
0 LEE | Gtutzuhren, Marmor und ronce u. fm. und ift von heute bis Herrn egel, 
3 25 2 ER & mi ttwoch, d 18. Mär 12 m Hotel Engliſches Haus anweſend. ſowie Auftreten der großarti ſten 
Sonfeneae . Be g 8 geſtickte No b en, be 3 SEE Bag werben Specialitäten der Jehheit: 
3 A 8 ers auf dieſe am gema 
weiß und creme, „„. Q Miss Pedlen, 


bei S: ede bei 3. ieee 5 in ſchönen Muſtern und reicher Auswahl. ; en 2 


ift 1 Wohnung von 6 Zimmern, gr 0 : l Akrobaten u. 
Domnick & Schäfer, 


Bin, 27 81 ea 
Cangenmarkt 40. 


Logſe der Cösliner Rothen 
Kreuz-Lotterie a M 1 

Looſe der Stettiner 
Lot A 


Sämmtliche Neuheiten 


Baer und Zubehör (incl. armorbilder ease. 
elzung) vom 1. ril cr. zu ver- 
nung) pril er. £ Jean Craſſé, 


in 
otterie d 1, (4724 then. 0 Pe 
Looſe der Nönigsberger Pferbe⸗-⸗ NR hei . 20. (133 Kl d ſt ff a Inſtrumental-Humoriſt, 
2 5 i = UTERBEEE 7 2 
e e 63. Langgaſſe 63. elbderſtoſſen sri sennn Reimann, 


die kleine Nachtigal, 
Herr Goedicke 


& Greifenberger, genannt der zweite 
8 Bendix, 


165 dns Geithäftslofnl 
, Alflen Langgaſſe 24 


für die 


Frühjahrs⸗Saiſon 


e i Giage, ET empfehle 1 Bieeben“ role , rl. Kudolſz. 
rim rinzenſtra preisgekrönte nhe 
eee ee, u lite Eindeb man Mg. ber biltgen Prein. e 
2 — 25 alaußerdem ict dt zu Feſtlichkeiten 8 groß ung Be: 4 h o D Herr eg er, 
Dampfcaffees, 3 9 lei 5 ben ft 8 e an 5 — fer um 1 15 de 15 Ludwi 2 Sehastian Tanz- und Gefangs-Humorift. 
ie 2 742 
ste vie gem ng Be bine gehe tadene Seile era: ee I cetadt⸗Theater 
1,60, 1,70, 1.80—2 M empfiehli[mit auch ohne Feuerungsanlage, # 29. Langgaſſe 29. g Unwohlſein de f 
Carl Kö h iſt per 1. April Vorſt. Graben NCHUOT Beckers Eon ital und ff, Wegen h s Hof 
2 33. nu vermielben. 713 0. Reuefte ſchwarle reinwollene Coftumfteffe in befonders fü 


Langgaſſe Ar. 3 
TR EHE reichhaltigen Sortimenten zu ſehr billigen Preiſen. 


Dorit, Graben 45, Ecke 1 ti. Graben 44 b ſind 2]; 
Roher Caffee wird fof. in5 IN Denn bite Zimmer in mit 
mit ar per Pfd. Zuſchlag Ari zleuter Penſion, zuſammen auch ge 


NI Tafel- Jie , ner Mi an di 55 einer Beibafohnug 


g f 2 als 
14 ge. a0, d Ein nußb. Wohnzimmer, 
Bio eein ſchwarzer Galon 


per B 12h. Ro bee 1,10, Danziger 


1 nd 90 , empfieh 5 
. Bla Geſangverein. ſtehen von morgen ab zum Verkauf in der II. Etage. 


en Herren, denen eine 
ute 


Empfingen eine Senden — 5 23 ba Anbe ; 8 Eifert’s 
Große Dinrine an der am u. Apr attfindenben E : 0 N 
Aufführung von Brahms Requiem \ 
Pifich zu betheiligen, werden erfucht, [7% Möbelmagazin, ars 
Nr. 24. Langgaſſe Nr. 24. 


a ge gg Bei ermäß. Preiſen. 
5 N Donnerttan; Gaſtipiel des 210 
ſchauſpiel-Directors Friedrich 
B. aaſe. Sie iſt wahnſinnig. 
Oe entli je er ſteigerung. Vera 2 Zum 

itag, den 13. ı 1891, Vormittags von 10 Uhr ab 0 
5 werde e m Ghrätiersdort bei Bromberg verschiedene Dapter- re ee 0 
; onnabenb:, Letztes Gaſtſpiel 


weeſrca 6000 Algr, Packpapier und Pappen, fpiel - Di 
„ 3000 en Paten. x Popp IR ——— 


„ Rohftoffe als Abfa eher Stroh em a gene 4 u, 
lte 


ſchwediſcher Kolzitoff etc. Dpern - Preſſen. 
Ferner: 1 Geldſpind, Comtofrutenſilien, verſchiedene 

Möbel, 2 Britſchten⸗ 5 Schlitten, 7 Laſtwagen, 2 Pferde, Bitte Brief — wie früher, 

einige Decimalwaagen, Getreidekarren, alte Säcke u. v. A. Dein Unart, 


welche ze und morgen raud-Iiich umgehend bei unſerem muft-I® 
fertig werde 1785 (4681 Jkaliſchen Dirigenten, Herrn G. 


{ 70 ne gegen gleich baare Bezahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Mlerander Heilmann Ko., melden Cnoliies Hare n Befintigen mar Wischen 111 Uhr Vermitass. f | Korth, Be 4 helm dune denne 
Scheibenrittergaſſe 9. Der Vorſtand. |KREREEEEEETE 2 l 4758) Gerichtsvollfieher in Brombers · Hierzu eine Beilage, 


A 


r 


8 


Mittwoch, 11. März 1891. | 


Ban a T . le no un 


Beilage zu Nr. 18795 der Danziger Zeitung. 


Reichstag. 
85. Sitzung vom 10. März. - 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Abänderung von Beſtimmungen des Strafgeſenbuches. 
(Art. I. dehnt die Strafbeſtimmung des 8 276 auf die- 
jenigen aus, welche wiſſentlich ſchon einmal verwendete 

oſt- oder Telegraphen-Werthzeichen zur Frankirung 
5 Art. II. erſetzt die 88 317 und 318 durch zwei 
neue, nach welchen mit Gefänguiß von 1 Monat bis zu 
3 Jahren beſtraft wird, wer vorſätzlich und rechts- 
widrig den Betrieb einer Telegraphenanlage verhindert 
und gefährdet, und wonach für fahrläſſige Berhinde- 
rung oder Gefährdung deſſelben Gefängnißftrafe bis zu 
einem Jahre oder Geldſtrafe bis zu 900 Mk. ange- 
droht wird. Ein neuer $ 318 a. ſtellt auch die Rohr- 
poſt- und Fernſprechanlagen unter den Schutz diefer 
Beſtimmungen.) 

Art. I. wird ohne Debatte unverändert angenommen. 

Zu Art. II bemerkt 

Abg. Gröber (Centr.), es ſei kein Bedürfniß zu dieſer 
Beſtimmung nachgewieſen, da die beſtehenden Beſtim- 
mungen vollſtändig ausreichen. i 5 

Abg. Klemm (conſ.): Bei der ſteigenden Wichtigkeit 
der Telegraphie iſt eine ſtrenge Beſtrafung der Gtö- 
rungen nothwendig. Bi 

Art. I und der Reſt der Vorlage werden bewilligt. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
Ae die kaiſerliche Ghuhtruppe für Deutſch-Oſt⸗ 
afrika. a fi 

Abg. v. Keudell (Reichsp.) weiſt mit Bezug auf die 
Verträge mit England auf einen Punkt hin, der be⸗ 
weiſe, daß England zum mindeſten denſelben Werth 
auf das Zuſtandekommen des Vertrages gelegt habe, 
wie Deutſchland. 

Abg. Bamberger (freiſ.): Meine Freunde werden in 
Conſequenz ihrer früheren Erklärungen gegen die Bor- 
lage ſtimmen. 

Die Vorlage wird angenommen. — Es folgen Wahl- 
prüfungen. 

Die Wahl des Abg. Evers (Bielefeld- Wiedenbrück) 
beantragt die * für giltig zu erklären. Ein 
Antrag des Abg. Dohrn bezweckt die Ausſetzung der 
Beſchlußfaſſung und Erhebungen darüber, ob die 
„N. weſtf. Volksztg.“, in welcher der bekannte Erlaß 
des einen conſervativen Candidaten, Landraths v. Dit- 
furth, geſtanden, einen amtlichen Charakter trage. In 
dieſem Wahlkreiſe hatten ſich bekanntlich zwei confer- 
vative Candidaten, Hr. v. Hammerſtein und Landrath 
v. Ditfurth, gegenüber geſtanden; die Zerſplitterung 
der Stimmen führte dahin, . beide Canbidaten bei 
der Stichwahl ausfielen, welche demnächſt zwiſchen dem 
Socialdemokraten Singer und dem Landgerichtsrath 
Evers (Centr.) ſtattfand und mit dem Siege des letzteren 
endigte. — Abg. Rickert beantragt, die Wahl für un- 
giltig zu erklären. 

Abg. Rickert: Bei Wahlprüfungen — der Partei- 
ſtandpunkt überhaupt nicht er m gt werden, und 
es wäre am beiten, wenn wir dabei den Namen des 
betreffenden Candidaten überhaupt nicht erfahren 
würden, dann würde das Recht, wie es wirklich vom 
Reichstag hochgehalten werden ſoll, herauskommen. 
Wenn überhaupt eine Wahl wegen amtlicher Wahl- 
beeinfluſſung kaſſirt werden kann, ſo iſt es e. 


ch 
ſtimme der Eingabe von Klaſing, der namens der An- 


hänger des Hrn. v. Hammerſtein gegen die unerhörte 
amtliche Wahlbeeinfluſſung durch den Landrath v. Dit- 
furth Proteſt erhebt, vollkommen zu. Ich lege Ver- 
wahrung gegen den formalen Standpunkt ein, daß die 
Commiſſion ſpätere Eingaben nicht mehr berüchſichtigt. 
Die Eingabe von Klaſing ſtößt die ganze Concluſion der 
Commiſſion um. Der Landrath hat zwei Erlaſſe in Bezug 
auf die Wahl veröffentlicht, ie „der königliche 
Landrath. Franz v. Ditfurth.“ Was geht es den Land- 
rath an, ob die Wähler Gott und dem Kaiſer wohl- 
gefällig en —— und was sehn es ihn an, wenn Herr 
v. Hammerſtein mit Herrn Windthorſt eine Verab- 
redung eingeht? Niemand kann behaupten, daß Herr 
v. Hammerftein nicht in die engere Wahl gekommen 
wäre ohne dieſe Erlaſſe des Landraths. die Com- 
miſſion hat nun mit großer Mehrheit feſtgeſtellt, wenn 
in den Erlaſſen amtliche Kundgebungen zu erblicken 
wären, ſo müßte die Wahl caſſirt werden. Es handelt 
ſich alſo nur darum, ob die Bekanntmachung des Land- 
raths v. Ditfurth einen amtlichen Charakter hat. Die 
Commiſſion ſagt, ſie ſei 4 amtlich, weil ſie „Franz 
v. Ditfurth“ unterzeichnet ſei und amtliche Bekannt- 
machungen ohne Vornamen unterzeichnet zu werden 
pflegen. Ferner ſtände die zweite Bekanntmachung 
mit unter den Annoncen. die erſte erkennt 
auch die Commiſſion als amtlich an, die zweite 
iſt aber nur eine Ergänzung der erſteren. Fer⸗ 
ner liegen eine ganze Reihe anderer amtlicher Be- 
kanntmachungen vor, welche Hr. v. Ditfurt 

ebenfalls mit ſeinem Vornamen unterzeichnet hat. Bei 
der Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe hat Kerr 
v. Hammerſtein ſelbſt dieſe amtlichen Wahlbeeinfluſſungen 
hervorgehoben und den Miniſter des Innern dafür 
verantwortlich gemacht. Ferner hat hier bei der General- 
debatte der Abg. Windthorſt, von welchem Hr. v. Dit- 
furth in feiner Bekanntmachung ſagt: „Die Aufftellung 
der Candidatar v. 8 wonach der Welfe 
Windthorſt die Unterſtützung der ultramontanen Wähler 
Wiedenbrücks zugeſagt hat“, ebenfalls den amtlichen 
Charakter dieſer Bekanntmachung betont und fein Er- 
ſtaunen darüber ausgedrückt, den Namen eines Land- 
raths darunter zu finden. Er erwarte von dem Minifter, 
daß er dieſem Landrath ſage, daß er einen ec 
Bock geſchoſſen hat. Alſo Hr. Windthorſt iſt unjerer 
Nr ft 92 der amtliche Charakter der Er- 

es 


laſſe errn v. Ditfurth erwieſen, fo 
folgt | m der Anſicht der Commiſſion 
ohne Weiteres die Ungiltigkeit der Wahl. Ich 


lege Gewicht darauf, daß der Reichstag in allen 
Fällen einſchreitet, wo ein Beamter die allerhöchſte 
Perſon in die Wahlbewegung hineinzieht. Das kann 
nur zum Schaden der Monarchie geſchehen, und daher 
müſſen wir hiergegen energiſch vorgehen. Das allge⸗ 
meine gleiche Wahlrecht hann in ſeiner Reinheit nur 
aufrecht erhalten werden, wenn der Reichstag ſtrenge 
eder Wahlbeeinfluſſung der Beamten entgegentriit. 
ie Commiſſion tritt nicht einmal dafür ein, daß dem 
Landrath von ſeiner vorgeſetzten — eine Rüge 
ertheilt wird. Es wäre das erſte Mal im Reichstage, 
daß man einen fo unerhörten Mißbranch der Amts- 
gewalt gut —.— Verweiſen Sie die Wahl entweder 
zur nochmaligen gründlichen Prüfung an die Com- 
miſſion zus oder erklären Sie fie für ungiltig. 
(Beifall links.) . 5 
Abg. Gröber (Centr.): Eine amtliche Beeinfluſſung 


iſt an ſich nicht entſcheidend, ſondern die Wirkung 
dieſer Beeinfluſſung muß in Betracht gezogen werden. 
Ich beſtreite, daß die Beeinfluſſung eine beſonders 
große Einwirkung gehabt hat. Der in Folge der 
Kundgebungen des Kaiſers eingetretene ae 
unter den Conſervativen hat den Ausfall der Wahl 
von vornherein entſchieden. 

Abg. Dohrn (freiſ.) zieht ſeinen Antrag zurück und 
beantragt Zurückweiſung der Prüfung an die Com- 
miſſion behufs Aufſtellung eines genau formulirten 
Vorgehens gegen den Landrath. 

Abg. Träger (freiſ.): die Zahl der abgegebenen 
Stimmen allein eniſcheidet doch nicht. Es klebt der 
Wahl von vornherein eine gewiſſe Zweifelhaftigkeit 
an, weil ein amtlicher Erlaß zu Gunſten eines 
Candidaten vorliegt. die amtliche Kundgebung des 
a ift aber geeignet, die unverdorbenen Ge- 
müther des Wahlhreiſes mehr zu beeinfluſſen, als die 
Kundgebungen des „Reichs- Anzeigers“. Daß der 
Erlaß für einen amtlichen gehalten wurde, zeigt auch 
ein Schriftſtück des conſervativen Wahlcomités für die 
Wahl des Landraths v. Ditfurth ſelbſt. Ich kann des; 
halb die Wahl nur für ungiltig halten. 

Abg. v. Marquardſen (nat.-I.) Der Beſchluß der 
Commiſſion iſt vollkommen correct. Die Wahl iſt mit 
5000 Stimmen Mehrheit erfolgt. Die amtliche Bekannt- 
machung war nur einer von den Wahlſchlägen, wie ſie 
3 1 — mehreren Candidaten bei einer Wahl vorzu- 

ommen pflegen. Wir können nicht, um den Landrath 
v. Ditfurth zu beſtrafen, den Collegen Evers um ſein 
Mandat bringen. 

Abg. Schrader (freif.): Der Vorredner meint alfo, 
wenn der eine der Candidaten ein Landrath iſt, kann 
er feinen ganzen amtlichen Einfluß für feine Wahl ein- 
re das entſchuldige die Erbitterung des u 

ampfes. Dagegen muß ich energiſch proteſtiren. Es 
ift doch eine wunderbare Deduction, zu ſagen, daß ein 
Landrath, wenn er erbittert iſt, die Erlaubniß haben 
ſoll, ſeinen ganzen amtlichen Charakter einzuſetzen. 


(Heiterkeit) Wenn ein Theil der Stimmen anſtatt auf 


Hrn. v. Ditfurth auf Hrn. v. Hammerſtein gefallen 
wäre, hätte letzterer ſehr wohl in die Stichwahl kommen 
können. Halten Sie alſo den früheren Standpunkt 
eſt, daß, wo Beeinfiuſſungen auf den ganzen Wahlkreis 
ausgeübt werden, die Wahl einfach caſſirt wird! 

Abg. Rickert: Hr. v. Marquardſen will ſich auf die 
Commiſſion ſtützen. Nun * die überwiegende 
Mehrheit der Commiſſion, ſo heißt es im Bericht, ging 
davon aus, daß, wenn in den beiden Bekanntmachungen 
ani Kundgebungen zu erblicken wären, darin eine 
unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung liege, welche die Ungiltig 
beit der Wahl zur Folge habe. Ergo, Hr. v. Mar- 
quardſen muß für die Ungiltigkeit ſtimmen. 

Der Antrag Dohrn auf Zurückverweiſung an die Com- 
miffion wird abgelehnt und nach dem Antrag der 
Commiſſion die Wahl für giltig erklärt. 

Es folgt der Bericht über die Wahl des Abg. Grumbt 


(8. Sachſen). 


Die Commiſſion beantragt, die Beſchlußfaſſung über 
die Gültigkeit der Wahl auszuſetzen und den Reichs 
Ranzler Er erſuchen, über eine Reihe von Proteft- 
punkten Erhebungen zu veranlaſſen. Zu diefen Punkten 
gehört das von einem Kriegerverein an feine Mit- 
glieder erlaſſene Circular, worin dieſelben zur Theil⸗ 


nahme an der Wahl aufgefordert werden. Eine weitere 


Beſchwerde iſt, daß der in Sachſen beſtehende Militär- 
verein durch feinen Vorſtand zur Verbreitung eines 
Aufrufs, der in öffentlichen Lokalen des Wahlkreiſes 
ausgelegt war, für die Wahl Grumbts und gegen die 
Wahl Enfoldts aufgetreten iſt. Endlich ſollen aumyur- 
über Erhebungen veranſtaltet werden, ob in einem 
beſtimmten Falle durch Vertheilung von Schnaps 
Stimmen gekauft worden ſind, und zwar durch einen 
königlichen Grenzbeamten. 5 S 

Sächſiſcher Bundesbevollm. Feld theilt mit, daß in 
ballet in lehteren Falle das Verfahren bereits einge- 
eitet iſt. 

Abg. Mehnert beantragt, darüber geſondert abftim- 
men zu laſſen, ob bezüglich des von dem Kriegerbunde 
ri Aufrufs Erhebungen veranftaltet werden 
ollen. 

Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag ergiebt ſich, 
da 62 Abgeordnete für den Antrag, 79 dagegen ftim- 
men, alſo nur 141 Abgeordnete anweſend find, die 
Beſchlußunfähigkeit des Kauſes. 

Nächſte: Sitzung Mittwoch. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. März. Heute fand die General-Ber- 
ſammlung der Aniheilseigner der Reichsbank ſtatt. 
Der Präſident der Reichsbank Dr. Koch eröffnete die 
General-Berfammlung, gedachte in ſehr warmen Worten 
des verſtorbenen Präſidenten v. Dechend und des Geh. 
Oberſinanzrathes v. Roth. Die General- Berfammlung 
genehmigte den Geſchäftsbericht und wählte die aus- 
ſcheidenden Mitglieder des Centralausſchuſſes wieder. 

Hamburg, 10. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
eit, holſteiniſcher loco neuer 194—202. — Roggen 
oco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 185—190, ruff. 
loco feſt, 132—136. — Hafer feſt. — Gerſte fe 
— Rüböl Lunverollt) feſt, loco 61,00. — Spiritus 
Ich, per Marz 351) Br., ar April-Mai 35½ Br., per 

uli-Auguft 36% Pr., per Gept.-Oht. 36% Br. — Kaffee 
feſt. Umſatz 2000 Sack. — Betroleum ruhig. Standard 
white loco 6,60 Br., per Auguſt-Dezember 6,85 Br. — 
Wetter: Regen, Nachts Schneefall. 

amburg, 10. März, Zuckermarkt. Nübenrohiucher 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 

aut . er Mär 13,97 2, per Ma . 

uguſt 14,15, per Oktober 12,85. Stetig. 

Hamburg, 10. März Kaffee. Good average Santos 
Ber März; 87½, * Mai 86/8, per Septbr. 85, per 
ezember 72. Feſt. . 
Bremen, 10. März. Petroleum. (Schluß bericht.) 

Stetig. Standard white loco 6,45. 
März. Kaffee, Good average Santos per 
07,50, per Mai 105,75, per September 101,25. 


upie 
rankfurta. M., 10. März. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Greditactien 271, Franzoſen 2181/2_ Combarben 1147. 
Gotthardbahn 153,90, isconto-Comman „ 
Dresdener Bank 154,20, Laurahütte 125,20, Gelſen⸗ 
kirchen 161,10. Ar 
Wien, 10. März (Schluß -Courſe.) Oeſterr. ier- 
rente 92,25, bo. 53 do. 102,00, bo. Gilberrente 92,25, 
4% Goldrente 110,50, do. ungen: Goldrente 104,90, 5 
28 1,20, 1860er Looſe 138.25, Anglo-A 
„00, Länderbank 221,80, Creditactien 308,00, Union- 
bank 247,75, ungar. Crebitactien 351,00, Wiener Bank- 
verein 117,60, B ba n 342,50, Böhm. Nordbahn 
A enbahn 493,00, Dur-Bodenbaher —, 
bethalbahn 223,75, Nordbahn 
247,12, Galizier 213,75, L 


5,00, Franzoſen 
b 0. Som 
Barden 130,28, Rorbieilbahn 216,57 Varbubike 1125 


Alp.-Mont.-Act, 96,60, n 155,25, Amſterd. 


Wechſel 95,20, 3 Blä 


115,05, Barifer 


— 


9 
4% Ruffen 1889 —, 4% 


oofe 78, 
1,25, 


Wechſel 


unific. Aeanpter 495,00, 
an. In an Anleihe 77, conv. Türken 1 
30, 3% privilegirte türk. Obligationen 437,50, 
Sranıofen 545,00. Combar den 30 


Bangue d N 560,00, 


geber 437,59 
Aclie 


eridional-Actien 6 


lig. 


56,40, Londoner Wechſel 


7 


Banaue ottomane 628,75, Bangue de Paris 823 25 


57 D 5 Rio 
580, 00, Sierharat-Actien 2350, 00, ‚Sa Bari 1468, ‚00, 


15.55 Napoleons 9,1212, 
Marknoten 56,421/2, Ruſſiſche Banknoten 135,00, Gilber- 


696,25, Banamahenal 


Zinto-A 


e 


Eredit Lyonnais 807,00, Ga: 
e Bin 618900 
Ville de Paris d Ottom. 
23/1% Conſols. Angl. 97/8, al 5 Veudche läge 122, 
egues a. London 
do, Amſterdam fur 
Sc. neue 657. 


968, 


(60 Tage) 95¼, 


. 5 le 


Ir. et l'Etrang. 
France 5,00, 


’ 


öſterr. Goldrente 98, 
Spanier 76/8, 
Aegypter 98, 
Mane 


k 147% , 


do. 4½ % re Gold. 


Silber 451“Z16. 


etter: 


coupons 100. Londoner Wechſel kurz en) Ch 
Amſterdam, 10. März. Getreidemarkt. Weizen per | 25,25, Wechfel Wien un 7,00, 
März 239, per Novbr. 236. Roggen 158 Mär: 171— | 206,87, do. Madrid kur: 
172, per Mai 167—168, per Oktober Robinſon-Act. goal, in. 3% Rente 9 
Antwerpen, 10. Märi. 8 fe Gchtuhbericht) London, 10. SH 23% ontels 
Raffinirtes Type meh, loco 16½ ber u. Br., per März 2% 4% Conſols 10% „ital 5% Rente 9375 Lombard. 12/10, 
16 Br., per April 16 Br., per Mai 16 elt. con. Ruffen von 1889 (2. a rs, conv. Türken 
Antwerpen, 10. März. Getreidemarkt, Weizen 150 . Silberrente 81, 
befeſtigend. Roggen gehalten. Kafer behauptet, | 4 % ungariſche Goldrente 91¼ů, 4% 
Gerſte feſt. 3% % privil. Kegypter 2160 4% unific. 
Baris, 10. Märı. 33 5 0 2 57 garantirte Aeanpter 100%, 4½2 
Weiien matt, per „30, per A „10, per 9, 6% con. Mexikaner 90½, omanban 
ai-Juni 28.10, per Mal. Aug. 28,30. — ae ruhig, | Gueiactien 35 Canadg-Pacific 77/8, De ee 
per Mär; 17,60, per Mai- Auguft 18,70. — eht | neue 15V, Rio Tinto 23, 4½ % Rupees Ta, A 
matt, per März 61,40, mr April 61,90, per Mai-Juni | 5% Bolbanleihe von 1888 73, 
62,60, per Mai-Kuguſt 62,70. Rübst behauptet, per ] anleihe 52, Neue 3% Saale 83 ½. 
März 74,75, 2 April 1 per eee 76,50, Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,56, Wien 11,64, 
er Sept. eibr. 78,50. — Spiritus matt, ärı [ Baris 25,47, Petersburg 1805 latzdiscont 2/8. 
1200 00, per Apri , per „ 4 00. per Glasgow, 10. 5 (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
Gept.-Deibr. 41,25. — eiter: G numbres warrants 45 8 
. gie aris, 10. März. e dee 67 8 Ale et 2 Mart. (Getreidemarkt.) Weizen ca. 
95,421 , 3% Rente 9 4 2 KH 5, 22172, 5% ital. 3d . Mais 1 d. höher, Metzl 12 d höher. 
Rente DS öfterr, Geier. 99, Fon gar. Goldrente [ Schne 
2,93, 3 Selentonteipe 18,375, 4% Rufen 1 1880 99, 25 Leeds, 10. März. 


Das e e erhöhte den 


Mehlpreis um 1½ sh. Folge erhöhter 


19,72½, tür. 4 reiſe und der g e eren ſind die 
Be e ſeit 14 Tagen um 4½ 
‚25, Lomb. Prioritäten Newnork, 9. März. (Schluß One Wechſel auf 
London (80 age) 4,851/4, Gable-Transfers 4,89, 
Credit zur 1283,75, Wechſel auf Paris“ (60 Tage) 5,19%, Wechſel auf Berlin 


Dache Ketten 8e Fentrek Pact Achen 28, Omar“ 
cific-Actien „Central-Pacific-Aclien i - 
u. dt Dellen een 10385 Chic. Mil. u. St. B 


Berliner Fondsbörſe vom 10. März. 


Actien 533 8, Illinois-Central-Actien 91, 
Michigan-South-Actien 108 


Vacific- Prefered - Ba, ir 


j und den übrigen redactionellen Inhalt: 


aul. 


Lake-Shore - 
8/1, Couispille u. Raihpville- 
Actien 723, Newy. 1 e- u. Weitern-Actien 181/s, 
Newy. Lake-Erie- Weſt. eren Mort- Bonds 98, 
Newy. Central- u, Sudfon- River-Actien 101½, Rorihem: 
acific-Breferred-Actien 72, Norfolk- u. Weſtern- Pre- 
erred- a 52/2, Bhitabeiohia- und Reading-Kctien 
29/2, Alchinſon zone a und Santa Ze Actien 25%, 
Union - Bacific-Actien 44½, Wabafh, suis- 
un 5 98/1. 
aumwolle in New 


— -p affee (Fair 90 
1 u Nr. 7, low ordinary per April 17,67, per 
uni 
Newnork, 10. März, Weizen- Verſchiffungen der letzten 
oche von den e vn Der 8 Staaten 
nach Großbritannien 1 Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Sonnen s 7000, do, von 
Californien und Dreson nach Großbritannien 29 000, 
do. . 595 7 Häfen eh Continents 69 000 Arts. 


ärz. Difible Supply an Weizen 
25192 000 Buldeis- be. an Batz 2 689 000 Buse 


Verantwortliche Nedacteure: für den poltiſchen Theil und ver- 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
öhner, — den lokalen und prooinzielien, Handels-, Marine-Theil 

A. Klein,. — für. den Injeraten- 
ale 2 — 9 ELCH in dan ig. 


ole Borbeaurweine, Direct Den: 225 N 
20 5 2 M bei K. Kurowski, Bretz e 8. Beier 


Engliſche Cheviots u. Kamm 
reine and ca, 140 em breit a 
bis 8,75 verſenden direct an Private 
jedes beliebige Quantum 


arn, nadelfertig 
‚45 Al per Meter 


Burkin- norik Devot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


uſter-Auswahl bereitwilligft franco. 


— — . ́—j—ũä4ä 
Die chemiſche 
bringt ſeit kurze 


Fabrik Wilhelm Roloff in Leipzig 
m ein neues Fleckenwaſſer, Benzolinar 
genannt, in den 
alle anderen Fleckenmittel. Alle 
Harz, Del, Fett, Oelfarhe, Schmutz 


Handel. Dies Beniolinar übertrifft 
Flecken von Theer, 


ıc., ausgenommen 


2 — und Obſtflecken. 5 weichen, und es iſt wirhlich 


erſtaunlich, wie ſelbſt alte Flecke durch den 
von Benzolinar verſchwinden. Es beiteht aus 
reinen Producten, die den 


angreifen, 


keinen Rand 
den meiſten Fleckenmittein der Fall ift. 
wird ſich freuen, 


n Gebrauch 
chemiſch 
Stoff ꝛc. nicht im geringſten 


Dr zarteſte Farbe unbehelligt laffen und 
beim Abreiben hervorrufen, wie dies bei 


Jede Hausfrau 
ein wirklich gutes Mittel in die Hand 


0 bekommen. Hier iſt ein theueres ſeidenes Balihleid 
durch Bratenbrühe verdorben, ein neuer Rock hat ſich 
in zu 7 5 Berührung mit einer friſch geſtrichenen 


Thür 


befunden, 


da iſt ein theueres Kunftwerk mit 


ſchmutzigen Händen angegriffen und dadurch unſauber 


und mwerthlos geworden, 


lung mit 
n 


ammet, Seide, 


ſeidene Fächer ꝛc. 
wieder wie neu, Gold- 


— bei ſachsemäßer Behand- 


enzolinar läßt ſich der Schaden bald wieder 
chmuhzig 


gewordene Sammethragen, 


Auiſchläge von Uniformen, Aravatten, 


werden, mit Benzolinar behandelt, 


und 1 in Elfen⸗ 


bein erhalten neues Ausjehen, Auch 79 wird 
r 


20 in jedem Haushalt bald unentbe 


Man kann aus allen Droguen 
(gefetlidh geihüth) in Driginal 


ich machen 
andlungen zc. Benzolinar 
lalchen u 1 A —.— 


Die heutige Börſe eröfinete in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem J Zins tragende Papiere erſchienen 10590 ere feſt bei mäßigen Umſätzen; Italiener, . Noten etwas 
ebiet, wie auch die den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen günſtiger iz beſſer. Der Brivatdiscont wurde mit no lirt. Auf 1 natlonelem, Gebiet gingen Dit erreichiihe Ereditactien 
as Geſchäft uc ee lch anfangs ziemlich lebhaft und zu theilweiſe etwas anziehenden Rolirungen; 12 er trat 12 etwas beſſerer Notiz In bei ee Sraniofen und Lombarden feſter. Bankactien waren recht feſt. 

in Folge von Realiſationen eine Abſchwächung hervor und nach eigen Schwankungen ſchloß die Börſe ſchwgach. nduſtriepapiere verkehrten bei - Her ne theilweiſe etwas lebhafter; Montanwerthe ſteſiten ſich nach 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ziemlich regem Verkehr, fremde, feſten | feſterer Eröffnung etwas fchmwä 

— ... ̃˙˖˙6 , 

Deutſche Fonds. oln. Liguidat. 7 4 | 72,49 ver + 3infen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. | A. 2. A albusgefeilih. ＋ 5 123 

2 rare 0 5 - 1 91,30 x 25 

1 a ee ee 1 be 5 3850| Bob. ‚Prämien-Ant. 1887 | 4 1141.00 Faster 19 = 119800 | Berliner Harbeloaet n 188201972 | Bert; "Barker Fabr. 105.00 — 
Bo: 3 | 86,20 Rumäniſche Anleihe, . . en 8 2 5 eſterr. Franz-G = b „Hand.⸗A. — Dilhemsbütteee .. | — 

genf gui Anleihe 35 1105,90 er REN 5 2 um. Br. Anleipe 31, 173.70 ? be. a bahn. 1 n 9 1100 6 | Pberichlel. Sens . 72.00 — 
.. 218 2 925 . 2 Kah 0 ere oe 3 139.50 ne . — 79.00 Bresl, 1 .- ea Berg- u. a 
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o. 4 — : 85 PPP N . 208, I ͤWechſel-Cours vom 10. 0 

Doteniche neue Pidor. 3, 195g x re n f 5 r Dräm, 10 e Ausländiſche Prioritäten. aeg d 790.80 > Anti. | 8 &.. 3 185 80 

x 4 ‚ 105 npoih.-Bfandbr. „ Ruß. m. - 45 — amb. Commer!.-Ban = ; ee 3 167. 

2 a k 37: | 9880 | Difh, ar. ae 4 18 u oe: von 1866 15 288.80 SStalten.3% var. €. Che: 5 1870 | gannöveriche Bank. . . 111830 1b London ne . 23555 

3 5 5 g 2 42 . 5 5 2 5 ka en on. 25 

cee o. e. 14820 e er Nu . 1910 f Left. Skubalt-Babn g 80 Heede Gomm-Bank.| 10 78 8 Pei 88013 | 808 

reußiſche do. 4 103,00 0 5 b. ider. 4 01.00 Deſterr.-Fr.-Stagfsb. 3 | 85, Delninger e B. . 103.0 — FPruſſe n 15. | 80,85 

* Dh .-Ridbr, Eifenbahn-Gtamm- und Heiterr. Norbweitbahn |5 | 9,90 | Norbd 2 5 153.20 | 817 Wien — . 4 1185 
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e e ee de gen 
do. “Rente... 92,60 0. 4. | 103,00 e 8485 158 — 9.0 Furt Charkow... 4 34.50 Schl 20 — Sorten. 

Ruff--Engl. Anleihe 175 4% 101,20 Br. inet „cler Bg. 4. 191.00 > be i a 1 1 118,70 Kurs ee 4 | 8495 Se ee. Credit. 56. 159,50 6. Puste 
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